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Vorbemerkung 

Der vorliegende Band über den Realsteuervergleich für 

das Jahr 1966 enthält Angaben über das Istaufkommen, 

die Grundbeträge und die Streuung der Hebesätze bei 

den einzelnen Realsteuern. Tabellenaufbau sowie Be¬ 

rechnungsmethoden entsprechen den bisherigen Berichten. 

Angaben über die Realsteuerkraft und -anspannung in den 

einzelnen kreisfreien Städten und den nach Landkreisen 

zusammengefaßten kreisangehörigen Gemeinden, die letzt¬ 

mals für 1961 veröffentlicht worden sind, werden für 

das Berichtsjahr 1966 gesondert zusammengestellt und 

Interessenten in Form eines Umdrucks auf Anforderung 

zur Verfügung gestellt. 

Die Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Finanz- 

und Steuerstatistik" des Ltd. Regierungsdirektors 

Hansen von Oberregierungsrätin Dr. Werle im Hauptre¬ 

ferat des Oberregierungsrats Fuss bearbeitet. 



A. Einführung 

Berechnungsgrundlagen für den vorliegenden Realsteuervergleich sind 

a) das kassenmäßige Realsteuer-Istaufkommen im Jahr 1966^ 

h) die Hebesätze in den einzelnen Gemeinden im Jahr 1966. 

Die Grundbeträge werden durch die Statistischen Landesämter für jede 
Gemeinde nach der Formel 

Istauf kommen ,r 
Hebe'satz X 100 

ermittelt und dem Statistischen Bundesamt in der Gliederung nach Größen¬ 
klassen gemeldet. Die gewogenen Durchschnittshebesätze werden nach der 
Formel 

Istaufkommen „ 
Grundbeträge 

berechnet. 

Wegen der Definition und Abgrenzung der im vorliegenden Bericht verwende¬ 
ten Begriffe wird auf die textlichen Erläuterungen zum Realsteuerver¬ 
gleich 19612) hingewiesen, die auch grundsätzliche Bemerkungen über die 
Notwendigkeit und Problematik der Berechnung vergleichbarer Realsteuer¬ 
zahlen enthalten. 

Das Aufkommen an Grundsteuer B ist1- ebenso wie 1965 ~ zusammen mit Resten 
aus der Baulandsteuer nachgewiesen. Über die Höhe der Rückzahlungen und 
eventueller Nachzahlungen an Baulandsteuer liegen keine Angaben vor; es 
dürfte sich jedoch nur noch um geringfügige Beträge handeln, die für die 
vorliegenden Ergebnisse kaum von Bedeutung sind. 

Den Relativberechnungen (DM je Einwohner) sind die von den Statistischen 
Landesämtern für Zwecke des Realsteuervergleichs mitgeteilten fortge¬ 
schriebenen Einwohnerzahlen zum 30.6.1966 zugrunde gelegt. Stichtag für 
die Zuordnung zu den Gemeindegrößenklassen ist ebenfalls der 30.6.1966, 
für den Gebietsstand der 31*12.1966. Dieser erstmals beim. Realsteuerver¬ 
gleich 1965 angewandte Zuordnungsmodus entspricht der in den verschiede¬ 
nen Finanzstatistiken geltenden Regelung. 

Ein Vergleich mit den 1965er Ergebnissen ist bei den einzelnen Gemeinde¬ 
größenklassen nur mit Einschränkung möglich, da sich die Zugehörigkeit 
von Gemeinden zu den Größenklassen - entsprechend der Bevölkerungs¬ 
bewegung - gegenüber dem Stichtag des vorjährigen Realsteuervergleichs 
(30.6.1965) geändert hat. Die Eingliederung der bisher kreisfreien 
Stadt Siegen in den Landkreis Siegen mit Wirkung vom 1. Juli 1966 hat 
gegenüber dem Vorjahr ebenfalls eine leichte Verschiebung zwischen den 
"Kreisfreien Städten" und den "Kreisangehörigen Gemeinden" im Land 
Nordrhein-Westfalen und im Bundesgebiet bewirkt. 

Die Stadt Göttingen, die als einzige kreisangehörige Gemeinde mehr als 
100 000 Einwohner hat, ist in der Größenklasse "Kreisangehörige Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern"enthal ten. 

1) Geringfügige Abweichungen zu den in Fachserie L, Reihe 2 - vj 4/66 
veröffentlichten kassenmäßigen Einnahmen ergeben sich durch nachträg¬ 
liche Berichtigungen.- 2) Fachserie L, Reihe j/l - j 61. 
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B. Ergebnisse 1966 

1 • Istaufkommen 

Das Realsteueraufkommen betrug im Jahr 1966 13,3 ihrd.DK, das sind 
933>4 Mil 1.DM oder 7»5 i° mehr als im Vorjahr. Die Zunahme war damit 
mehr als doppelt so hoch wie im Vorjahr (knapp 440 Mill.DM oder 3 >7 *?«) 5 
sie übertraf auch die Steigerung von I963 auf 1964 (fast 770 Mill.DM) 
erheblich. 

Der besonders kräftige Zuwachs der Gewerbesteuer nach Ertrag und Ka¬ 
pital um 742,3 Mill.DM (7,9 f°) auf 10,1 Mrd.DM im Berichtsjahr erklärt 
sich einmal aus den hohen Nachzahlungen für das konjunkturell günstige 

1964, zum anderen aus den - infolge Zweigs tellensteuerriick- 
- relativ niedrigen Einnahmen des Vergleichsjahres 1965» 

An Lohnsummensteuer kamen mit 1,0 Mrd.DM 71,1 Mill.DM (7,6 °/o) mehr 
auf als im Vorjahr (l965 s 84,8 Mill.DM). Der beachtliche Einnahmezu¬ 
wachs an Grundsteuer B, die sich um 116,0 Mill.DM (6,9 $) auf 1,8 
Mrd.DM erhöht hat, ist zu einem wesentlichen Teil auf das laufende 
Hineinwachsen bisher steuerlich begünstigter Wohngrundstücke in die 
Steuerpflicht zurückzuf ühren. Mit Einnahmen in Höhe von 432,2 Mill.DM 
(+ 3,9 Mill.DM oder 0,9 %) hat sich das Wachstum der Grundsteuer A 
dagegen wiederum verlangsamt. 

Steuerjahr 
zahlungen3) 

1. Anteile der Steuerarten am gesamten Realsteueraufkommen 

Prozent 

Steuerart •1963 1964 1965 1966 

Grundsteuer A .......... 

Grundsteuer B .......... 

Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital .... 

Lohnsummensteuer ....... 

Insgesamt ... 

3,7 

13,4 

75,7 

7,2 

100,0 

3,5 

13,2 

76,2 

7,1 

100,0 

3.5 

13,6 

75,4 

7.5 

100,0 

3,2 

13,5 

75,7 

7,5 

100,0 

Kreisfreie Städte und kreisangehörige Gemeinden trugen zu gleichen 
Teilen (6,0 Mrd.DM oder rd. 45 /0 zum gesamten Realsteueraufkommen 
bei; auch ihr Gewerbesteueraufkommen nach Ertrag und Kapital war mit 
jeweils 4,6 Mrd.DM annähernd gleich hoch. In den Stadtstaaten wurden 
mit rd. 1,3 Mrd.DM rd. 10 fo der Realsteuern insgesamt aufgebracht. 

Ebenso wie im Vorjahr war der AufkommensZuwachs bei den kreisange¬ 
hörigen Gemeinden mit 432,6 Mill.DM (7,0 $4)) größer als hei den 
kreisfreien Städten mit 464,6 Mill.DM (7,2 5&4)). Rie kreisangehöri¬ 
gen Gemeinden erzielten insbesondere bei der Gewerbesteuer nach Er¬ 
trag und Kapital mit 361,9 Mill.DM ein höheres Mehraufkommen als die 

3) Vgl. Realsteuervergleich 1965 - L S/l - j 65 - S. 5 Anm. 14) Der 
Ermittlung dieser Zahlen sind aus Vergleichsgründen modifizierte 1965er 
Ergebnisse zugrunde gelegt, bei denen die Stadt Siegen den kreisange¬ 
hörigen Gemeinden sugerechnet wurde. 
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kreisfreien Städte ohne Stadtstaaten (310,6 Mill.DM), während diese 
vor allem hei der Lohnsummensteuer einen stärkeren Zuwachs zu ver¬ 
zeichnen hatten» Bei den Hansestädten und Berlin (West) kamen 96,2 
Mill.DM mehr an Realsteuern auf als im Vorjahr (7,8 <f°) • Je Einwohner 
betrug das Realsteueraufkommen hei den kreisangehörigen Gemeinden 
165,64 DI»I, hei den kreisfreien Städten 321 ,03 DM und hei den Stadt-« 
Staaten 278,60 DM. Die entsprechenden Werte hatten sich im Vorjahr^' 
auf 156,40, 299,67 hzw0 258,04 DM belaufen. 

2« Realsteueraufkoaraen 1966 

Mill.DM 

Land 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

8 

Gewerbesteuer 

nach Ertrag 

und Kapital 

Lohn- 

surnaen- 

steuer 

Zusammen 

OM je 

Ein¬ 

wohner 

Sohleowig-Holstein .... 

Niadersachsen ......... 

Nordrhein-Westfalen ... 

Hessen.. 

Rheinland-Pfalz ....... 

BaderMfJürtteciberg 

Sayor/i •«»«•«••teie«**« 

Saarland .............. 

Hamburg... 

ßf*Qnon •«»•••(»•••••••• » 

Berlin (West) .. 

Bundesgebiet ... 

dagegen 1965 ... 

28,9 

84.7 

36,2 

40,5 

38.8 

81,1 

117,8 

2,8 

0,9 

0,3 

0,2 

432.2 

428.3 

67.4 

192.5 

515,3 

152.5 

94.4 

238,0 

288,2 

27.1 

64.1 

27,7 

130,9 

1 798,2 

1 682,1 

274,0 

990,6 

2 940,2 

1 036,5 

509.5 

1 785,4 

1 552,2 

112,0 

445,3 

132.5 

311,1 

• 10 089,4 

9 347,1 

32.7 

47,1 

588,1 

78,0 

36.7 

0,7 

76,0 

51,0 

93.8 

1 003,9 

932,8 

403,0 

1 314,9 

4 079,7 
1 307,5 

679.4 

2 104,5 

1 958,9 

141.9 

586.4 

211,6 

535.9 

13 323,7 

12 390,4 

163,88 

189,09 

242.65 

250.56 

188.57 

246,92 

192,32 

125,38 

316,72 

283,70 

244.65 

223,27 

209,86 

Wie in früheren Jahren war Hamburg das Land mit dem höchsten, das Saar¬ 
land das mit dem niedrigsten Realsteuer-Aufkommen je Einwohner. Die 
Spanne zwischen beiden Werten hat sich wegen des leichten Rückgangs 
der saarländischen Einnahmen um 2,19 DM auf 125,58 DM und des Aufkom¬ 
menszuwachses von 21,02 DM in Hamburg auf 316,72 DM gegenüber dem Vor¬ 
jahr noch vergrößert. In allen übrigen Ländern ist das Aufkommen je 
Einwohner angestiegen - mit besonders hohen Beträgen zwischen 19,59 
und 22,03 DM in Berlin (West), Baden-Württemberg und Bremen. 

2. Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze 

Die Grundbeträge der Grundsteuer A und B beliefen sich 
im Jahr 1966 auf 207,7 bzw. 781,1 Mill.DM. Für die Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital und die Lohnsuinmensteuer errechneten sich Grundbe¬ 
träge von rd. 3 655 bzw. 128,0 Mill.DM. Wie im Vorjahr konnte die Lohn¬ 
summensteuer mit 7,5 i° (9,0 Mill.DM) den relativ größten Zuwachs ver- ' 
zeichnen. Die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, deren Grundbeträge 
1y65 nur um 2,1 $ gestiegen waren, wies im Berichtsjahr mit fast 245 
Mill.DM (7,2 fo) wieder die absolut höchste Zunahme auf. Mehr als die 
Hälfte dieses Zuwachses (rd. 125 Mill.DM4)) wurde in den kreisangehöri¬ 
gen Gemeinden aufgebracht, die ihre Gewerbesteuer-Grundbeträge damit 
um 8,0 <f<A} auf 1,7 Mrd.DM steigern konnten. 

4) Vgl. Anmerkung 4 auf Seite 5. 
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Die Grundbeträge der Grundsteuer 3 erhöhten sich um 44»“! Mill.DM (6,0 fo), 
von denen jeweils rd. 20 Mill.DM auf kreisangehörige Gemeinden und 
kreisfreie Städte ohne Stadtstaaten entfielen, während die Grundbeträge 
der Grundsteuer A, die schon in den vergangenen Jahren stagnierten, bei 
beiden Arten von Gebietskörperschaften leicht zurückgegangen sind» 

3» Istaufkommen, Srundbeträgo und gewogene Durchsohnittshebeaätze 

des* Grundsteuern 1966 

Land 

Grundsteuer A Grundsteuer B 

Ist— 

auf- 

koianen 

Grund¬ 

beträge 

Gewogene 

Durchschnitts¬ 

hebesätze 

Ist— 

auf¬ 

komm en 

Grund¬ 

beträge 

Gewogene 

Durohschnitts- 

. hebesätze 

DM ie Einwohner % DM je Einwohner % 

Schleswig-Holstein .... 

Niedersachsen . 

Nordrhair—Westfalen ... 

Hessen .. 

Rheinland-Pfalz ....... 

Baden-Württemberg ..... 

Bayern ... 

Saarland ... 

Hamburg ... 

Bremen . 

Berlin (West) ... 

Bundesgebiet ... 

dagegen 1965 ... 

11,76 

12,18 

2,15 

7,77 

10,78 

9,51 

11,56 

2,45 

0,48 

0,45 

0,09 

7.24 

7.25 

5,91 

5,63 

1.85 

3.47 

4.85 

4,51 

4,51 

1,60 

0,43 

0,33 

0,06 

3.48 

3,53 

199 

216 

117 

224 

223 

211 

256 

153 

110 

120 

150 

208 

205 

27,40 

27,69 

30,65 

29,23 

26,20 

27,93 

28,30 

23,95 

34,64 

37,18 

59,74 

30,13 

28,49 

11,20 

10,98 

13,40 

12.67 

11,06 

14.67 

11,82 

12,21 

15,75 

18,59 

19,91 

13,09 

12,48 

245 

252 

229 

231 

237 

190 

239 

196 

220 

200 

300 

230 

228 

Die gewogenen Durchschnittshebesätze 
der Grundsteuer B und dei’ Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital' haben 
sich im Bundesgebiet um je 2 Punkte (auf 230 bzw» 276 96), die der 
Grundsteuer A tim 3 Punkte (auf 208 %) erhöht? die Lohnsummensteuer 
wurde wie im Vorjahr mit durchschnittlich 784 i° erhoben« 

Auch in den meisten Bundesländern hielt sich die Erhöhung der durch¬ 
schnittlichen Hebesätze in engen Grenzen. Sie blieb mit einer einzigen 
Ausnahme (Erhöhung bei der Grundsteuer B um 21 Punkte im Saarland) 
unter 10 Punkten» In sechs Fällen erhöhte sich der durchschnittliche 
Hebesatz um mehr als 5 aber weniger als 10 Punkte, und zwar im Saar¬ 
land (Grundsteuer A und Gewerbesteuer), in Hessen (Grundsteuer B und 
Gewerbesteuer) sowie in Schleswig-Holstein und Eheinland-Pfalz 
(Lohnsummensteuer). Die durch die stärkere Anspannung bewirkte steuer¬ 
liche Belastung war im Falle der saarländischen Gewerbesteuer besonders 
groß; sie wurde hier mit dem höchsten landesdurchschnittlichen Hebesatz 
von 301 erhoben. Ein Bückgang von Durchschnittshebesätzen war nur bei 
der Lohnsummensteuer in Niedersachsen um 3 Punkte festzustellen. In den 
Hansestädten und in Berlin (West) haben sich die effektiven Hebesätze 
aller Realsteuern gegenüber dem Vorjahr nicht geändert, 

Grundsteuer B und Lohnsummensteuer wurden in den kreisfreien Städten 
(einschl. Stadtstaaten) mit durchschnittlich 255 bzw» 798 ’fa erheblich 
stärker angespannt als in den kreisangehörigen Gemeinden mit 203 bzwe 
739 ia• Dagegen lag der durchschnittliche Hebesatz der Grundsteuer A 
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"bei den kreisangehörigen 'Gemeinden mit 210 fo wesentlich höher als hei 
den kreisfreien Städten (16/,. tfo) m Die durchschnittlichen Hebesätze der 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapir.a'i wichen dagegen in den beiden Ar¬ 
ten von Gemeinden nicht nennenswert voneinander ab. 

4. Istaufkoiwaen, Grundbeträge und gewogene Durchschnittshebesätze 

der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 1966 

Land 

Grundbetrago j Gewogene Durchschnittshebesätze 
der Gemeinden 

Ist- 

koraman zusammen 

die keine 

Lohnsummen- 

steuer 

erheben 

die zu¬ 

sätzlich 

Lohnsummen¬ 

steuer 

erheben 

zusammen 

die keine 

Lohnsummen¬ 

steuer 

erheben 

die zu¬ 

sätzlich 

Lohnsummen. 

Steuer 

erheben 

DM /je Einwohner * 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen.. 

Nordrhein-Mestfalen .... 

Hessen... 

Rheinland-Pfalz ........ 

Baden-Württemberg ...... 

Bayern .. 

Saarland... 

Hamburg ... 

Bremen . 

Berlin (West) . 

Bundesgebiet ... 

dagegen 1965 ... 

111,42 

142,45 

174,88 

198,63 

141.40 

209,48 

152.40 

98,98 

240,55 

177,69 

142,02 

169,07 

158,32 

39,78 

49,19 

68.24 

68,63 

50,38 

70.76 

52,98 

32,88 

96,22 

74,04 

52,60 

61.25 

57.77 

33,86 

47,33 

67,39 

49,56 

38,21 

70,77 

52,95 

32,88 

55,97 

52,60 

60,32 

68,91 

112,07 

69,86 

87,84 

96,22 

74,04 

52,60 

72,63 

68,78 

280 

290 

256 

289 

281 

296 

288- 

301 

250 

240 

270 

276 

274 

282 

293 

282 

292 

291 

296 

288 

301 

290 

288 

277 

273 

237 

ÜS7 

272 

1) 

250 

240 

270 

253 

251 

1) Lohnsummensteuer wird in Bayern nur von 2 Gemeinden erhoben. 

Die gewogenen Durchschnittshebesätze der Gemeinden, die Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital, aber keine Lohnsummensteuer erheben, sind in 
allen in Frage kommenden Ländern höher als die gewogenen Durchschnitts¬ 
hebesätze derjenigen Gemeinden, in denen zusätzlich Lohnsummensteuer 
erhoben wird« Die Ge samtbelastung durch die Gewerbe¬ 
steuern ist im Durchschnitt jedoch in den Gemeinden, die Lohnsummen- 
steuer erheben, größer als in den übrigen Gemeinden und mithin größer 
als im Durchschnitt aller Gewerbesteuer erbebenden Gemeinden. Die 
fiktiven Werte in Texttabelle 5 geben an, welche durchschnittliche 
Höhe die Hebesätze erreichen müßten, wenn allein durch die Erhebung 
von Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital das Aufkommen einschl. Lohn¬ 
summensteuer hätte erzielt werden sollen« 



5. Fiktive Burchschnittshebesätze der Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital 1966, 

wenn Lohnsumnensteuer nicht erhoben würde 

Land 

Istaufkommen der Gewerbesteuern insgesamt 
in i der Grundbeträge 

der Gewerbesteuer E. und K. 

Gemeinden . 
insgesamt‘' 

Gemeinden, die Lohn- 
summensteuer erheben 

Schleswig-Holstein .... 
Niedersachsen.. 
Nordrhein-Westfalen ... 
Hessen ... ' 
Rheinland-Pfalz . 
Baden-Württemberg ..... 
Bayern ... 
Saarland .. 
Hamburg . 
Bremen .. 
Berlin (West) . 

Bundesgebiet ... 

5U 
505 
308 
311 
301 
296 
288 
301 
295 
332 
351 

503 

363 
351 
327 
350 
310 

3122) 

293 
332 
351 

326 

1) Für die Länder, in denen keine Lohnsura,neiisteuer erhoben wird, sind die "normalen“ Hebesätze eingesetzt 

worden*- 2) Lohnsumnensteuer wird in Bayern nur von 2 Gemeinden erhoben* 

3* 52al2i2u®£kraft__und Realsteueraufbringungskraft 

Wegen der von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlichen Höhe der Hebesätze 
ist das Realsteuer-Istaufkommen für Vergleiche zwischen ein¬ 
zelnen Gemeinden sowie zwischen Gruppen kommunaler Körperschaften wenig 
geeignet (Vgl. im einzelnen Fachserie L, Reihe 9/l "Realsteuervergleich' 
1961" So 4 ff). An die Stelle der effektiven Hebesätze müssen daher - 
je nach dem Zweck, dem die Steuerkraftzahlen dienen sollen - fiktive 
oder gewogene durchschnittliche Realsteuerhebesätze treten. Bei .beiden 
Berechnungsarten bleibt die Lohnsummensteuer unberücksichtigt, da ihre 
Grundbeträge nur für 952 Gemeinden festgestellt werden können, die diese 
Steuer erheben. 

In der nachstehenden Texttabelle 6 ist die Realsteuerkraft, 
der Gemeinden durch Anwendung fiktiver Hebesätze in Höhe von 150 i 
(Grundsteuer A), 200 i> 5) (Grundsteuer B) und 250 fo (Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital) ermittelt worden. Biese Berechnung erlaubt einen v 
Vergleich der gewonnenen Steuerkraftzahlen über mehrere Jahre. Babei 
wird in Kauf genommen, daß das fiktive Ergebnis infolge der Tendenz zu 
steigenden Hebesätzen die tatsächlichen Realsteuereinnahmen im Laufe 
der Jahre immer mehr unterschreitet. 

5) Zum Ausgleich der gegenüber anderen Ländern höheren Einheitswerte der 
Grundstücke in Baden-Württemberg sowie in den Regierungsbezirken Barmstadt 
(Hessen) und Rheinhessen (Rheinland-Pfalz) werden bei Berechnung der Real¬ 
steuerkraft die Grundbeträge der Grundsteuer B in den dortigen Gemeinden 
nur mit 160 $ angesetzt. 
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6. Realeteueraufbringungskraf* urJ Realsteuerkrafi 1966 nach Größenklassen und Ländern 

DM je Einwohner 

Gemeindegrößenklasse 

[Gemeinden mit ... bis unter ... 

Einwohnern) 

Land 

Realsteuaraufbringungnkraft 1) 

Srundstausr Gewerbe¬ 

steuer 

(E.u.K.) 

zu¬ 

sammen 

Realsteuerkraft 2) 

Grundsteuer Gewerbe¬ 

steuer 

(E.u.K.) 

zu¬ 

sammen 

3) 
500 000 und mehr 

200 000 - 500 000 ... 

100 000 - 200 000 4> 

50 000 - 100 000 ... 

20 000 - 50 000 

10 000 - 20 000 

5 000 - 10 000 

3 000 - 5 CQC 

2 000 - 3 000 

1 000 - 2 000 

weniger als 1 000 

Insgesamt 

dagegen 1965 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen . 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen .. 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg .. 

Bayern ............. 

Saarland .. 

Hamburg ... 

Bremen .. 

Berlin (West) . 

« • • + » • e 

0,55 

1,01 
1,85 

5,83 

8,66 

11,49 

16,40 

27,91 

7.24 

7.25 

12,30 

11,72 

3,85 

7,21 

10,08 

9.38 

9.39 

3,33 

0,90 

0,78 

0,13 

43,62 

41.20 

41,08 

36.20 

34,24 

20.35 

18,20 
15,07 

9,70 

30.13 

28,49 

24,89 

24,47 

31,46 

28,84 

24.14 

32,74 

26,44 

26,62 

40.35 

47,64 

51,03 

207,47 

218,80 

240,06 

206.36 

173,10 

155,09 

128,44 

104,97 

76,27 

43,93 

169,07 

158,32 

109,81 

135,76 

188.36 

189,43 

139,05 

195,31 

146,22 

90,76 

265,58 

204.36 

145,19 

304,36 

249,32 

260.78 

277.26 

242,46 

204,13 

185,56 

157.95 

134.67 

107,73 

81,55 

206,45 

194,07 

146,93 

171.95 

223.67 

225,48 

173.27 

237,43 

182,05 

120,71 

306,83 

252.78 

196,34 

0,34 

0,39 

0,64 

0,72 

1,34 

2,48 

4.20 

6,24 

8,28 

11,82 

20,12 

5,22 

5,30 

8,87 

8,45 

2,77 

5.20 

7,27 

6.76 

6.77 

2,40 

0,65 

0,57 

0,09 

37,22 

31,27 

30,91 

30,41 

29,08 

23.46 

19,94 

17,52 

13.79 

8,95 

25.17 

24,03 

22.41 

21,96 

26.80 

23,85 

21,43 

23.47 

23,65 

24.42 

31,50 

37.18 

39,83 

231,21 

187,92 

198,18 

217.44 

186.91 

156,79 

140,47 

116,33 

95,08 

69,08 

39,79 

153,14 

144,42 

99,46 

122,96 

170,61 

171,58 

125,95 

176.91 

132.44 

82,21 

240,55 

185,10 

131,50 

268,77 

219,58 

229.73 

248,57 

217,33 

185,48 

168.13 

142.52 

120,88 

94,69 

68,85 

183.52 

173.74 

130.74 

153,37 

200,18 

200,63 

154,65 

207.14 

162,86 

109,03 

272,70 

222,85 

171,42 

1) Grundbetragssuame vervielfacht mit dem gewogenen bundesdurchschnittlichon Hebosatz, und zwar; Grundsteuer A « 

208 %, Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital - 276 fc; Grundsteuer B (gestaffelt nach Größenklassen) - Gemeinden 

mit 100 000 und mehr Einwohnern - 256 %, mit 20 000 bis unter 100 000 Einw. - 225 %, mit 5 000 bis unter 20 000 

Einw» » 200 %, mit 2 000 bis unter 5 000 Einw. - 197 Jä, mit weniger als 2 000 Einw. - 208 Sk- 2) Vgl. Text oben.- 

3) Einsohl« Hamburg, Bremen und Berlin (West).- 4) Einschi» Bremerhaven und kreisangehörige Stadt Göttingen. 

Fiktive Hebesätze liegen auch der Berechnung der gemeindlichen Steuer¬ 
kraftzahlen für den horizontalen Finanzausgleich unter den 
Ländern “i zugrunde, deren Zwecken die Ergebnisse der vorliegenden Un¬ 
tersuchung in erster Linie dienen. Für den kommunalen Finanz¬ 
ausgleich werden von den Statistischen Landesämtern ähnliche Berechnun¬ 
gen durchgeführt, die auf den unterschiedlichen Finanzausgleichsgesetzen 
der Länder Beruhen und zum Teil von den Meßbeträgen ausgehen, die von 
den Finanzämtern für die einzelnen Realsteuern angeschrieben werden. 
Die auf die jeweiligen Landeserfordernisse abgestellten Berechnungs¬ 
methoden, deren Ergebnisse nicht miteinander vergleichbar sind, wurden 
in Fachserie L, Reihe 9/l "Realsteuervergleich 1965*’ für das Ausgleichs¬ 
jahr 1965 dargestellt; in den wesentlichen Punkten haben sie auch heute 
noch Geltung. 

6) Vgl. Länderfinanzausgleichgesetze, zuletzt geregelt ab Rechnungsjahr 
1965 im BGBl. 1965 I S. 1569 ff. 

10 



Die Reals teuerauf oringung3kraft , die anhand 
bundesdurchsehnittlicher Hebesätze ermittelt wird, stellt eine Art modi¬ 
fiziertes Istaufkommen dar, da die für das gesamte Bundesgebiet gewon¬ 
nenen Ergebnisse mit den Gesamteinnahmen aus den verschiedenen Realsteuer¬ 
arten identisch sindc Abweichungen gegenüber dem Steueraufkommen in den 
einzelnen Gemeindegrößenklassen und Ländern zeigen an, um wieviel höher 
oder niedriger das Ergebnis bei Zugrundelegung des gewogenen Durch¬ 
schnittshebesatzes gewesen wäre» hach dem gleichen Verfahren werden von 
einigen Bundesländern Berechnungen für spezielle Zwecke mit Landes- 
durchschnittshebesätzen durchgeführt. 

Die Realsteuerkraft betrug 1966 im Bundesdurchschnitt 183,52 DM, die 
Realsteueraufbringungskraft dagegen 206,45 DM je Einwohner. Der Unter¬ 
schied zwischen beiden Werten hat sich wegen der Tendenz zu steigenden 
Hebesätzen gegenüber 1965 geringfügig um 0,8 Punkte auf 12,4 % erhöht. 
Die größte Abweichung zwischen RealSteuerkraft und Realsteueraufbringungs¬ 
kraft war mit 40 f° bei der Grundsteuer A festzustellen, deren Hebesätze 
in den vergangenen Jahren am meisten angezogen haben, die geringste bei 
der Gewerbesteuer mit rd. 10 $. Bei der Grundsteuer B belief sich die 
Differenz auf rd. 20 fo. 

Infolge der unterschiedlichen Relation zwischen den einzelnen Hebesätzen 
bei beiden Berechnungsmethoden - insbesondere zwischen denjenigen der 
Grundsteuer A und der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital - ergibt 
sich bei einem zwischengemeindlichen Vergleich für Gemeinden mit ver¬ 
hältnismäßig hohem Grundsteuer A-Anteil bei Zugrundelegung der Real¬ 
steueraufbringungskraf t ein relativ günstigeres Bild als bei Zugrunde¬ 
legung der Realsteuerkraft. So beträgt beispielsweise je Kopf der Bevöl¬ 
kerung die Realsteuerkraft der kreisangehörigen Gemeinden mit weniger 
als 1 000 Einwohnern gemessen am Bundesdurchschnitt 37»5 die Real¬ 
steueraufbringungskraf t dagegen 39»5 °/°» 

Die Differenz zwischen dem Land mit dem niedrigsten und mit dem höchsten 
Realsteueraufkommen (Saarland und Hamburg), die beim Istaufkommen (ohne 
Lohnsummensteuer) rd. 15O DM je Einwohner oder knapp 120 % betrug, ver¬ 
größert sich bei der Gegenüberstellung der Realsteueraufbringungskraft 
beider Länder auf rd* 186 DM je Einwohner oder rd. 154 Dies erklärt 
sich daraus, daß die Realsteueraufbringungskraft in Hamburg wegen der 
höheren bundesdurchschnittlichen Hebesätze erheblich über seinem Ist- 
aufkommen von fast 276 DM je Einwohner liegt, die des Saarlandes da¬ 
gegen unter den tatsächlichen Einnahmen von rd. 125 DM. Eine gegenüber 
dem Istaufkommen höhere Realsteueraufbringungskraft hatten sonst nur 
noch Nordrhein-Westfalen und Bremen aufzuweisen. 

In allen übrigen Ländern übertraf das Istaufkommen die Realsteuerauf¬ 
bringungskraf t - darunter in NiederSachsen, Hessen und Bayern mit Be¬ 
trägen von mehr als 10 DM je Einwohner - das heißt, die Hebesätze 
waren in diesen Ländern höher als im Bundesdurchschnitt. 

4. Streuung der Hebesätze 

Am 30» Juni 1966 wurden im Bundesgebiet'24 372 Gemeinden gezählt, das 
sind'51 weniger als am gleichen Stichtag des Vorjahres. Von ihnen er¬ 
hoben 24 353 (1965; 24 399) Grundsteuer A, 24 291 (1965: 24 320) Grund¬ 
steuer B und 24 230 (1965s 24 238) Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapi¬ 
tal. Lohnsummensteuer wurde nur von 952 Gemeinden (1965 s 1 021) erhoben, 
die aber nahezu ein Drittel der Bevölkerung im Bundesgebiet repräsentier¬ 
ten. 
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7. Streuung dar Habssätze der Raaisteuern in Bundesgebiet 1966 

(zusaaraenfassende Übersicht) 

In der Masse der Grundsteuer A erhebenden Gemeinden - 18 852 
oder 77,4 ’fo - lagen die Hebesätze zwischen 171 tmd 500 fo. Der Anteil der 
in diese Hebesatzgruppen fallenden Gemeinden ist damit gegenüber dem 
Vorjahr (76»9 i°) wiederum leicht angestiegeno Auch in den meisten Län¬ 
dern waren die Hebesatzgruppen zwischen 171 und 500 ^ am stärksten 
besetzt. 

Durchweg niedrigere Hebesätze bevorzugten lediglich die nordrhein-west¬ 
fälischen Gemeinden, von denen 95»8 % Hebesätze bis 160 ’fo aufwiesen; 
allein 79 »5 i° entfielen auf die Hebesatzgrup'pe von 101 bis 110 tfo. Um¬ 
gekehrt erhoben in Bayern relativ viele Gemeinden die Grundsteuer A 
mit hohen Hebesätzen: Die Hebe satzgruppen über 400 ’fo (356 Gemeinden) 
waren ganz überwiegend mit bayerischen Gemeinden (520) besetzt. 

Der Trend zu höheren Hebesätzen gegenüber 1965 zeigt sich darin, daß in 
nahezu allen Hebesatzgruppen mit Sätzen von 200 fo und weniger ein Rück¬ 
gang der Zahl der Gemeinden festzustellen war, während sie in den höheren 
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Gruppen fast überall zunahrn. Die relativ starke Steueranspannung bei den 
kleinen Gemeinden kommt in den Streuungsübersichten besonders deutlich 
zum Ausdruck. Hatten über 82 <fo der Gemeinden mit weniger als 1 000 Ein-, 
wohnern eine Hebesatzanspannung von mehr als 190 $, so waren es in der 
Größenklasse 1 000 bis unter 2 000 und 2 000 bis unter 3 000 Einwohner 
rd. 73 bzw. 64 fo, im Durchschnitt aller übrigen Gemeinden (einschl. 
kreisfreie Städte und Stadtstaaten) dagegen nur knapp 52 fo. 

Bemerkenswert ist schließlich noch, daß mehr Gemeinden Hebesätze von über 
300 io bei der Grundsteuer A anwandten (1 658) als bei der Grundsteuer B 
(1.463)« In allen Hebesatzgruppen über 350 i gibt es mehr Gemeinden mit- 
Grundsteuer' A als Gewerbesteuer erhebende Gemeindeno 

Grundsteuer B wurde von 13 242 oder 54,5 i° (1 y 65 s 53*4 f°) 
aller diese Steuer erhebenden Gemeinden mit Hebesätzen zwischen 191 
und 250 i erhoben. Auf die Hebesatzgruppen zwischen 161 und 300 % kon¬ 
zentrierten sich sogar 21 254 Kommunen oder 87,5 i° aller Gemeinden mit 
Grundsteuer B (1965* 86,5 i°) • 
In sämtlichen Hebesatzgruppen bis 180 fo - insbesondere in denen zwischen 
141 und 180 fo - hat die Zahl der Gemeinden um 583 abgenommen, bei etwa 
entsprechender Zunahme in den höheren Gruppen. 

Hebesätze von mehr als 300 cfo wurden von 1 463 Gemeinden (6,0 %) angewandt, 
das sind 49 mehr als im Vorjahr. Unter ihnen waren die kleinen kreisan¬ 
gehörigen Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern (1 402) relativ 
stark vertreten* sie stellten 8,4 i° aller Grundsteuer erhebenden Gemein¬ 
den dieser Größenklasse. Der entsprechende Anteil aller übrigen Gemeinden 
lag bei weniger als einem Prozent. 

Auch bei der Grundsteuer B waren die oberen Hebesatzgruppen erheblich 
stärker mit bayerischen Gemeinden besetzt als es deren Anteil von rd« 
30 io an der Gesamtzahl der Gemeinden im Bundesgebiet entspricht. 1 085 
oder 74»2 io aller Gemeinden mit Hebesätzen über 500 io lagen in Bayern. 

Die Hebesätze der Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital konzentrierten sich stärker auf bestimmte Hebe¬ 
satzgruppen als dies bei den Grundsteuern -und bei der Lohnsummensteuer 
der Fall ist. 20 819 oder 85,9 4er Gemeinden, in denen Gewerbesteuer 
erhoben wird, wandten im Berichtsjahr Hebesätze zwischen 226 und 300 i 
an. Einer Gewerbesteueranspannung von 191 bis 400 i unterlagen die Ge¬ 
werbebetriebe in 23 898 Gemeinden (98,6 i); nur 134 Gemeinden hatten 
niedrigere und 198 höhere Hebesätze. 

Auch in den meisten Ländern erhoben über neun Zehntel aller Gemeinden 
die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital innerhalb eines sehr engen 
Hebesatzbereichs. In Nordrhein-Westfalen .lagen 89,4 i° 4er Gemeinden 
in der Hebe satzgruppe 226 - 275 i°t iu Rheinland-Pfalz 94,1 i in der 
Gruppe von 251 bis 300 $. Von den 347 saarländischen Gemeinden blie¬ 
ben nur 16 außerhalb der Hebesatzgruppe von 276 - 300 In Hessen 
und Bayern war die Streuung etwas stärker; hier erhoben 86,1 i bzw. 
89,5 iQ aller Gemeinden die Steuer mit Hebesätzen zwischen 201 und 
300 io bzw. zwischen 226 und 350 /&• 

Bemerkenswert ist, daß keine der 139 kreisfreien Städte und der 21 
kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern Hebesätze 
von mehr als 350 und von weniger als 226 io anwandte. Hebesätze über 
350 a/o wurden fast ausschließlich von kreisangehörigen Gemeinden mit 
weniger als 1 000 Einwohnern (710 von insgesamt 728 Gemeinden dieser 
Hebesatzgruppe) beschlossen. In der gleichen Größenklasse waren aller¬ 

dings auch niedrige Hebesätze häufiger festzustellen als anderswo* 
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494 der insgesamt 572 Gemeinden mit Hebesätzen bis 200 i waren solche 
mit weniger als 1 000 Einwohnern und 58 solche mit 1 000 bis unter 
2 000 Einwohnern« 

Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der Gemeinden in allen unteren Hebe¬ 
satzgruppen bis einschließlich 250 i mit einer Ausnahme zurückgegangen - 
und zwar tim insgesamt 391 auf 7 978 - oder gleich hoch geblieben; gleich¬ 
zeitig hat sie in fast allen höheren Hebesatzgruppen um.- zusammen 383 
Gemeinden - zugenommen. Die meisten Zpmahmen (369) hatten die beiden 
Hebesatzgruppen zwischen 2‘J6 und 350' °/o vauf zuweisen, die meisten Rück¬ 
gänge (363) die Gruppen zwischen 19fl und 250 fo. 

Von den 952 Lohnsummensteuer erhebenden Gemeinden be¬ 
fanden sich 937 in den vier Ländern Rheinland-Pfalz (493)» Nordrhein- 
Westfalen (229), Hessen (161) und Niedersachsen (54)* Gegenüber dem 
Vorjahr ist ihre Gesamtzahl um 69 zurückgegangen} an dieser Abnahme 
war Rheinland-Pfalz mit 45 und Nordrhein-Westfalen mit 13 Gemeinden 
beteiligt. Damit setzte sich eine Entwicklung fort, die - mit nur 
einer Unterbrechung - seit dem Jahr i960, in dem noch 1 089 Gemein¬ 
den Lohnsummensteuer erhoben, zu beobachten ist. 

Für die Verteilung der Lohnsummensteuerhebesätze auf die verschiedenen 
Hebesatzgruppen sind weitgehend die Streuungsverhältnisse in Rheinland- 
Pfalz und Nordrhein-Westfalen ausschlaggebend. 677 oder 71 »1 i° der Lohn¬ 
summensteuer erhebenden Gemeinden verwandten Hebesätze von 101 bis 500 fo, 

weitere 235 oder' 24,7 % von 701 bis 1 000 fo. Von der ersten Gruppe waren 
478 rheinland-pfälzische, von der letzten 209 nordrhein-westfälische 
Gemeinden. 

Der Rückgang der Zahl der Lohnsummensteuer erhebenden Gemeinden betraf 
insbesondere die am dichtesten besetzte Hebesatzgruppe von 201 bis 300 
Sie wies mit 369 Gemeinden 27 weniger auf als im Vorjahr. Auch in allen 
anderen Hebesatzgruppen mit Hebesätzen bis einschließlich 900 fo hat 
sich die Zahl der Gemeinden - zum Teil, prozentual noch stärker - ver¬ 
mindert. Dagegen hatten 68 Gemeinden, das sind 5 mehr als im Vorjahr, 
Hebesätze von über 900 io. Trotz dieser Verschiebungen hat sich der 
gewogene Durchschnittshebesatz aller Gemeinden gegenüber 19&5 nicht 
geändert. 
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i. Gesamtergebnis 

1, istaufkommen und Grundhetrngo nach Stcuerarten und Ländern 

Land 

I stc.ufkor.imen Grundbet "äqe 

zusammen 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

3 

Gewerbe¬ 

steuer 

nach Er¬ 

trag und 

Kapi tal 

Lohn¬ 

summen— 

Steuer 

zusammen 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

nach Er¬ 

trag und 

Kapital 

Lohn- 

sumroen- , 

Steuer ' 

Sohleswig-HoIstein. 

Niedersachsen ..... 

Nordrhei n-4tfestf al en 

Hessen ............ 

Rheinland-Pfalz ... 

Baden-Württemberg . 

Bayern ............ 

Saarland 

403 013 2S 910 

1 314 937 84 688 

4 079 746 36 215 

1 307 507 40 525 

679 386 38 845 

2 104 525 81 034 

1 958 870 117 772 

141 866 2 767 

1 000 DM 

67 383 274 

192 538 990 

515 281 2 940 

152 516 1 036 

94 388 509 

233 026 1 785 

288 207 1 552 

27 103 111 

020 32 700 

620 47 091 

173 588 077 

509 77 957 

458 36 695 

415 

237 654 

996 

143 660 14 539 

463 899 39 153 

1 466 813 31 062 

457 156 18 082 

246 481 17 457 

766 544 38 404 

706 106 45 940 

52 837 1 813 

27 554 97 837 

76 354 342 039 

225 293 1 147 371 

66 141 358 146 

39 845 181 511 

125 013 603 127 

120 438 539’580 

13 815 37 209 

3 730 

6 353 

63 087 

14 787 

7 668 

148 

Bundesgebiet ohne 

Stadtstaaten . 

Hamburg ......... 

Bremen .......... 

Berlin (West) ... 

11 989 B50 430 806 

586 350 880 

211 603 337 

535 927 198 

575 442 9 200 428 

64 139 445 333 

27 734 132 536 

130 866 311 111 

783 174 4 303 496 

75 998 223 287 

50 996 74 683 

93 752 170 699 

206 450 694 453 

800 29 154 

281 13 867 

132 43 622 

306 820 95 773 

178 133 15 200 

V 

55 223 5 312 

115 226 11 719 - 

Bundesgebiet 13 323 730 432 221 1 798 181 10 089 408 1 003 920 4 772 165 207 663 781 096 3 655 402 128 004 

Schleswig-Holstein» 

Niedersachson ..... 

Nordrhei n-Westfal en 

Hessen ............ 

Rheinland-Pfalz ... 

Baden-Württemberg . 

Bayern.. 

Saarland .......... 

163,88 11,76 

189,09 12,18 

242,65 2,15 

250.56 7,77 

188.57 10,78 

246,92 9,51 

192,32 11,56 

125.38 - 2,45 

DM je Einwohner 

27,40 111,42 

27,69 142,45 

30,65 174,88 

29,23 198,63 

26,20 141,40 

27,93 209,48 

28,30 152,40 

23.95 98.93 

13,30 58,42 

6,77 66,71 

34,98 87,24 

14,94 87,60 

10,18 68,41 

- 89,94 

0,06 69,33 

46,70 

5,91 11,20 

5,63 10,98 

1.85 13,40 

3,47 12,67 

4.85 11,06 

4,51 14,67 

4,51 11,82 

1,60 12,21 

39.75 1,52 

49,19 0,91 

68,24 3,75 

68,63 2,83 

50,38 2,13 

70.76 

52,98 0,01 

32,83 

Bundesguoiet ohne 

Stadtschulen . 

Hamburg ......... 

Bremen .. 

Berlin (West) .... 

218,44 7,85 

316,72 0,48 

283,70 0,45 

244,65 0,09 

28,70 167,62 

34,64 240,55 

37,18 177,69 

59,74 142,02 

14,27 78,41 

41,05 120,61 

68,37 1 00,13 

42,80 77,92 

3,76 12,65 

0,43 15,75 

0,38 18,59 

0,06 19,91 

60,25 1,74 

96,22 8,21 

74,04 7,12 

52,60 5,35 

Bundesgebiet 223.27 7,24 30,13 169,07 16,82 79,97 3,48 61,25 2.15 
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i. Gesamtergebnis 

2. Isfcaufkommon und Grunc'bstraqe nach Steuorarton und Gemeindeqrößenklassen 

| Istaufkommen Grundboträqe 

1) 
Gemeindegrößonklasse 

• (Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 
zusammen 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 

steuer 

nach Er¬ 

trag und 

Kapital 

Lohn¬ 

summen¬ 

steuer 

zusammen 

Grund¬ 

steuer 

A 

_ 

Grund¬ 

steuer 

8 

Gewerbe¬ 

steuer 

nach Er¬ 

trag und 

Kapital 

Lohn¬ 

summen¬ 

steuer 

1 000 OM 

Kreisfreie Städte 
2) 

500 000 und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000° ... 

50 000 — 100 000 . 

, , 20 000 — 50 000 ..... 

10 000 — 20 000 ..... 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr .. 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

5 000 — 10 000 .... 

3 000 — 5 000 .... 

2 000 — 3 000 .... 

1 000 — 2 000 .... 

unter 1 000 •••• 

Gemeinden insgesamt ... 

Kreisfreie Städte 
2) 

500 000 und mehr 

200 000 ~ 500 000, 

100 000,— 200 000' 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

,3) 

Zusammen 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 ... 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

3 633 678 

1 411 694 

1 174 004 

750 618 

286 763 

64 446 

3 044 

2 383 

2 835 

923 

579 

481 

504 466 

214 824 

162 293 

102 400 

46 835 

9 814 

703 600 

031 283 

879 154 

593 999 

223 321 

54 151 

422 568 

163 204 

129 802 

52 296 

15 028 

1 248 436 

457 412 

401 178 

259 052 

99 302 

23 880 

2 430 202 496 

1 263 77 393 

1 656 64 465 

1 056 

818 

' 258 

40 953 

18 510 

4 531 

987 098 

360 971 

320 454 

210 692 

77 542 

19 091 

56 412 

17 785 

14 603 

6 346 

2 932 

7 321 281 12 244 1 040 632 5 485 508 782 897 2 489 755 7 479 408 351 1 975 848 98 077 

438 662 

1 278 234 

980 709 

1 068 098 

668 131 

414 358 

560 066 

1 367 

7 054 

13 927 

27 433 

32 538 

32 650 

86 136 

47 700 

151 612 

126 512 

139 108 

87 706 

56 617 

77 502 

351 655 

1 012 131 

802 335 

878 251 

540 231 

321 674 

394 374 

37 940 

107 437 

37 935 

23 306 

7 656 

3- 417 

2 054 

154 372 

462 806 

365 524 

408 340 

259 185 

164 998 

227 235 

887 

4 537 

7 882 

21 961 

73 124 

63 309 

15 885 69 855 

17 512 44 507 

17 171 28 725 

41 780 38 397 

126 663 

372 024 

289 457 

318 613 

195 785 

118 287 

146 533 

4 861 

13 121 

4 876 

3 987 

1 381 

815 

525 

594 189 218 871 70 796 303 246 1 276 239 946 94 528 32 867 112 190 361 

6 002 447 419 977 757 551 4 603 898 221 021 2 282 409 200 184 372 746 1 679 553 29 926 

13 323 730 432 221 1 798 181 10-089 408 1 003 920 4 772 165 207 663 781 096 3 655 402 128 004 

DM je Einwohner 

340,46 

293,97 

293,61 

289,86 

258,78 

241,85 

0,29 

0,50 

0,71 

0,74 

1,42 

1,81 

312,36 0,52 

327,63 

260,60 

210,75 

188,36 

153,80 

133,23 

105,61 

1,02 

1,44 

2,99 

4,84 

7,73 

10,50 

16,24 

84,30 31,05 

165,64 11,59 

i 223,27 7,24 

47.27 

44,73 

40,59 

35,54 

42.27 

36,83 

44,40 

35,63 

30.91 

27.19 

24,53. 

20,85 

18.20 

14,61 

10,04 

20.91 

30,13 

253,31 

214,75 

219,86 

229,38 

201,53 

203,21 

234,04 

262,65 

206,35 

172.42 

154,88 

128,40 

103.43 

74,37 

43,02 

127,05 

169,07 

39,59 

33,99 

32,46 

20,19 

13,56 

33,40 

28,34 

21,90 

8,15 

4,11 

1,82 

. 1,10 

0,39 

0,18 

6,10 

16,82 

116,97 

95,25 

100,33 

100,04 

90,06 

89.61 

0,23 

0,26 

0,41 

0,41 

0,74 

0,97 

18,97 

16,12 

16,12 

15,82 

16,70 

17,00 

92,49 

75,17 

80,14 

81,36 

69,98 

71,64 

5,29 

3,70 

3.65 

2,45 

2.65 

106,23 0,32 17,42 84,30 4,18 

115,30 

94,36 

78,55 

72,01 

61,60 

53,05 

42,85 

0,66 

0,92 

1,69 

2,80 

4,16 

5,52 

7,88 

16,40 

14,91 

13,61 

12,32 

10,58 

9.24 

7.24 

34,04 13,41 4,66 

62,99 5,52 10,29 

79,97 3,48 13,09 

94,60 

75,85 

62,20 

56,19 

46,53 

38,03 

27,63 

15,92 

46,35 

61.25 

3,63 

2,68 

1,05 

0,70 

0,33 

0,26 

0,10 

0,05 

0,83 

2,15 

I) Zuordnung nach der fortgesohriebenen Einwohnerzahl am 30,6.1966. - 2) Einsohl. Hamburg, Bremen und Berlin (West). - 3) Einschl. 

iremerhaven. 
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I. Gesamtergebnis 

3. Gewogene Durchschnittshebesätze nach Stouerarten, Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Prozent 

1) 
Land 

Gemeindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Grundsteuer A Grundsteuer B 
Gewerbesteuer nach 

Ertrag und Kapital 

Lohnsummen¬ 

steuer 

Schleswig-Holstei n 

Niedersachsen ..... 

Nordrhein-Wastfalen 

Hessen ... 

Rheinland-Pfalz ... 

Baden-Württemberg . 

Bayern .. 

Saarland .......... 

199 

216 

117 

224 

223 

211 

256 

153 

Länder 

245 

252 

229 

231 

237 

190 

239 

196 

280 

290 

256 

289 

281 

296 

288 

301 

877 

741 

932 

527 

479 

442 

Bundesgebiet ohne Stadtstaaten 

Hamburg .. 

Bremen ... 

Berlin (West) .. 

209 

110 

120 

150 

227 

220 

200 

300 

278 

250 

240 

270 

818 

500 

960 

800 

Bundesgebiet ... 208 230 276 784 

Gemeindegrößenklassen 

Kreisfreie Städte 
2) 

500 000 und mehr 

200 000 — 500 000, 

100 000 — 200 000' 

....... 
125 

189 

171 

249 

278 

252 

274 

286 

274 

749 

918 

889 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

182 

193 

186 

250 

253 

217 

282 824 

288 ■ 513 

284 

zusammen 164 ■ 255 278 798 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 .... 

10 00Q — 20 000 .... 

154 

155 

177 

217 

207 

200 

278 780 

272 819 

277 773 

5 000 — 10 000 

3 000 — 5 000 

2 000 — 3 000 

1 000 — 2 000 

173 

186 

190 

206 

199 276 585 

197 276 554 

197 272 419 

202 269 391 

unter 1 000 232 215 270 353 

zusammen 210 203 274 739 

Gemeinden insgesamt 208 230 276 784 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966. — 2) Einschi. Hamburg^ Bremen und Berlin (West). — 

3) Einschi. Bremerhaven. 
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II. Istaufkommen und Grundbeträge nach Ländern und GemeindegröSenklassen 

1. Grundsteuer A 

a) Istaufkommen 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles- 

wi g- 

Hol- 

stei n 

Nieder¬ 

sachsen 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Gemeindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

1) 

Berlin 

(West) 

1 000 DM 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

•10 000 — 20 000 ... 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ... 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 ... 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 ~ 20 000 ... 
5 000 

3 000 

2 000 
1 000 

10 000 ... 
5 000 ... 

3 000 ... 

2 000 ... 
unter 1 000 ... 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

3 044 

2 383 

2 835 

1 923 

1 579 

481 

12 244 

1 367 

7 054 

13 927 

27 433 

32 538 

32 650 

86 136 

0,29 

0,50 

0,71 

0,74 

1,42 

1,81 

1,02 
1,44 

2,99 

4,84 

7,73 

10,50 

16,24 

31,05 

11,59 

7,24 

356 

79 

435 

362 

702 

1 430 

1 299 

972 

5 942 

218 871 17 767 

419 977 28 475 

432 221 28 910 

0,70 
M 

0,46 

0,52 0,64 

1,13 

2,35 

5,34 

7,00 

13,22 

26,47 

43,71 

16,02 

11,76 

230 

90 

936 

168 

306 

764 

628 

829 

256 

54 

172 

579 

309 

206 

39 

103 

470 

428 

323 

450 

405 

361 

205 

1 729 2 531 1 305 1 001 1 744 

180 

713 

4 232 

4 687 

6 339 

6 072 

15 958 

491 

2 720 

2 704 

72 

789 

1 633 

5 477 2 962 

4 515 3 589 

4 068 3 073 

6 135 8 019 

' 268 

769 

2 278 

3 030 

3 092 

624 

1 865 

2 940 

7 006 

8 971 

9 400 

8 443 19 466 

7 574 19 083 19 963 29 068 44 779 

82 959 33 684 39 220 37 844 79 340 

84 688 36 215 40 525 38 845 81 084 

DM je Einwohner 

0,42 

0,39 

1,91 

0,46 

1,68 

0,26 

0,27 

0,41 

0,33 

0,60 

0,25 

1,22 
1,20 

1,64 

0,41 

0,24 

1,64 

2,46 

0,51 

0,77 

1,44 

1,31 

5,16 

0,95 0,31 0,80 1,13 0,96 

1,61 

1,72 

5,05 

7,44 

10,80 

13,47 

19,02 

35,36 

16,15 

12,18 

0,63 

1,10 
1,80 

3,73 

5.42 

7.42 

9,77 

15,84 

3,88 

2,15 

1,39 

2,43 
3,89 

4,91 

7,63 

9,52 

13,52 

24,02 

10,95 

7,77 

1,96 

4,99 

5,14 

10,00 

11,05 

16,25- 

22,70 

13,93 

10,78 

1,56 

2,06 

3,70 

6,83 

9,58 

13,78 

19,08 

30,62 

11,82 

9,51 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966» 

«) Bremen. - b) Bremerhaven, 

188 

280 

173 

383 

547 

481 

2 052 

173 

800 

3 313 

4 351 

5 605 

21 583 

79 895 

115 720 

117 772 

0,15 

0,41 

0,70 

0,63 

1,04 

1,81 

0,58 

1,74 

1,53 

3,24 

5,82 

8,42 

15,82 

36,33 

17,47 

11,56 

32 

32 

164 

147 

280 

444 

368 

590 

742 

2 735 

2 767 

0,24 

0,24 

0,68 

1,18 

1,33 

3,08 

4,21 

5,13 

9,85 

2,74 

2,45 

880 289 
a) 

48 

880 337 

880 337 

0,33 
b) 

0,48 0,45 

198 

,b) 

198 

198 

0,48 0,48 0,09 

0,09 

0,48 Q,45 0,09 
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II» Istaufkommen und Grundbotraga nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

1. Grundsteuer A 

bj Grundbeträqa 

Gemeindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ..» Einwohnern) 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles- 

wi g- Nieder- 

Hol- Sachsen 

stein 

No rd- 

rhei n- 

Wast- 

fal on 

Hessen 

Rhei n~ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem- 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

1 000 DM 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ...... 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 
50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 
Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 50 000 .... 

10 000 

5 000 

3 000' 

2 000 

1 000 

20 000 .... 
10 000 .... 

5 000 .... 

3 000 .... 

2 000 .... 
unter 1 000 .... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

2 430 

1 263 

1 656 

1 056 

818 

258 

7 479 

887 

4 537 

7 882 

15 885 

17 512 

17 171 

182 

42 

224 

186 

373 

777 

691 

506 

41 780 2 996 

94 528 8 786 

200 184 14 315 

207 663 14 539 

96 

47 

430 

87 

157 

816 

100 

299 

1 949 

2 284 

3 015 

2 924 

7 485 

663 

527 

693 

213 

45 

2 140 

412 

2 368 

2 418 

4 901 

3 955 

3 447 

5 054 

157 

202 

146 

74 

29 

608 

48 

375 

721 

1 '338 

1 650 

1 427 

3 678 

60 

235 

214 

509 

129 

382 

1 115 

1 461 

1 466 

3 838 

190 

205 

176 

208 

89 

868 

327 

970 

1 520 

3 524 

4 381 

4 576 

9 102 

20 280 6 368 8 237 8 557 13 136 

38 337 28 922 17 474 16 948 37 536 

39 153 31 062 18 082 17 457 38 404 

151 

100 

90 

197 

284 

258 

1 080 

101 

420 

1 756 

2 072 

2 588 

9 238 

21 

21 

109 

99 

190 

287 

237 

389 

28 685 479 

44 860 1 792 

45 940 1 813 

800 241 

40 

s) 

800 281 

132 

132 

800 281 132 

DM je Einwohner 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ...... 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 

50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

5 000 — 10 000 ... 

3 000 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

unter 1 000 ... 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

0,23 

0,26 

0,41 

0,41 

0,74 

0,97 

0,66 

0,92 

1,69 

2,80 

4,16 

5,52 

7,88 

13,41 

5,52 

3,48 

0,36 

0,25 

0,58 

1,25 

2.90 

3,72 

6,88 

13,35 

21,62 

8,05 

5.91 

0,18 

0,20 

0,88 

0,24 

0,86 

0,23 

0,23 

0,34 

0,28 

0,50 

0,23 

0,43 

0,57 

0,59 

0,31 

0,89 

0,72 

2,32 

3.63 

5,14 

6,49 

8,92 

16,01 

7,46 

5.63 

0,53 

0,96 

1,61 

3,34 

4,75 

6,29 

8,05 

13.31 

1,85 

0,93 

1,15 

1,72 

2,22 

3,51 

4,42 

6,20 

10,37 

4,88 

3,47 

0,14 

0,82 

1,23 

0,94 

2,48 

2,51 

4,82 

5.24 

7,39 

9,73 

6.24 

4,85 

0,30 

0,35 

0,63 

0,76 

2,24 

0,32 0,33 0,45 0,26 0,37 0,57 0,48 

0,82 

1,07 

1.92 

3,44 

4,68 

6,71 

8.92 

13,84 

5,59 

4,51 

a) 
0,12 - 0,43 0,40 0,06 

0,15 - 

0,36 0,16 - 0,27b} 

0,33 - 

0,54 - 

0,97 - 

0,30 0,16 0,43 0,38 0,06 

1,01 

0,80 

1,72 

2.77 

3,89 

6.77 

13,04 

6,77 

4,51 

0,45 

0,79 

0,90 

1,99 

2,71 

3,38 

6,36 

1,80 

1,60 0,43 0,38 0,06 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966. 

a) Bremen. — b) Bremerhaven. 
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II« Istaufkommen und Grundbeträge nach Landern und GemeindegröQenklassen 

2. Grundsteuer B 

a) Istaufkommen 

Gemeindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes¬ 

gebiet 

Sch 1 es- 

wi g- 

Hol" 

stein 

Nieder- 

sachsen 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 ~ 200 000 .... 
50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 ~ 20 000 .... 
Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

504 466 - 34 096 

214 324 21 696 12 780 

162 293 - 19 566 

102 400 6 109 16 161 

46 835 - 9 081 

9 814 - 

040 632 27 805 91 684 

47 700 - 4 500 

151 612 10 759 13 487 

126 512 7 751 23 045 

5 000 — 10 000 .... 

3 000 — 5 000 .... 

2 000 — 3 000 .... 

1 000 — 2 000 .... 

139 108 6 928 15 287 

87 706 4 514 11 147 

56 617 1 391 8 138 

77 502 3 504 12 471 

unter 1 000 70 796 4 733 12 779 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

757 551 39 579 100 854 

1 798 181 67 383 192 538 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

■ 20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 
5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 ... 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

47.27 

44,73 

40,59 

39,54 

42.27 

36,83 

35,63 

30,91 

27.19 

24,53 

20,85 

18.20 

14,61 

10,04 

30,13 

42,44 

35,78 

33,57 

25,93 

25,88 

24,32 

18,91 

15,61 

11,64 

22,27 

27,40 

62,25 

54,85 

39,89 

44,47 

49,94 

44,40 40,77 50,48 

40,23 

32,52 

27,49 

24,27 

19,00 

18,06 

14,86 

10,09 

19,63 

27,69 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 

a) Bremen. - b) Bremerhaven. 

1 000 DM 

126 004 39 447 - 

81 431 27 964 - 

76 261 12 651 18 654 

25 253 5 355 13 072 

2 873 '3 501 6 494 

311 822 88 918 38 220 

26 804 963 - 

68 405 9 718 6 947 

37 636 11 287 4 767 

31 295 13 848 13 410 

16 290 8 047 7 340 

9 267 5 456 5 748 

8 637 7 627 8 430 

5 126 6 652 9 527 

203 459 63 598 56 168 

515 281 152 516 94 388 

DM je Einwohner 

42,89 57,60 

35,20 58,85 

37,82 49,20 43,83 

33,04 42,75 45,51 

31,95 37,00 37,36 

38,39 54,32 43,11 

34.56 18,59 

27,78 29,90 50,85 

25,10 26,86 30,92 

21,33 22,95 30,23 

19.56 17,10 24,22 

16,91 16,90 20,54 

13,75 12,86 16,23 

10,72 8,37 ' 10,83 

23,41 17,76 20,68 

30,65 29,23 26,20 

30.6.1966, 

64 139 23 784 130 866 

b) 
- • 3 950 

32 855 53 275 - 

30 089 40 864 - 

13 135 12 636 5 440 

10 395 26 055 - 

2 607 22 279 - 

- 9 814 - 

89 081 164 923 5 440 64 139 27 734 130 866 

15 433 - 

30 727 4 189 7 380 - 

22 676 15-767 3 583 - 

24 467 29 173 4 700 . - , - - - 

19 425 18 413 2 530 

11 200 14 115 1 302 - 

14 636 20 743 1 454 - 

10 380 20 884 715 

148 945 123 284 21 664 

238 026 288 207 27 103 64 139 27 734 130 866 

52,11 

51,44 

46,83 

37,74 

65,65 

49,19 

38,61 

33.93 

28,58 

23,86 

20,74 

16,42 

14,35 

10.93 

22,19 

27,93 

34,64 39,7ia) 59,74 

26,89 
b) 

43,26 

59,70 

51,06 40,45 

43,19 - 

42,17 - 

36,83 - 

46,31 40,45 34,64 37,18 59,74 

42,05 

30,09 

28,51 

24,62 

21,20 
15,21 

9,50 

18,61 

28,30 

30,71 

28,76 

22,33 

17,58 

14,88 

12,65 

9,49 

21,73 

23,95 34,64 37,18 59,74 
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H. Istaufk.iMien ynd Grundbctrü .a tv „h '.'andern und Gemeindegrößenklassen 

2« Grundsteuer B 

b) 'fUP'.uoträge 

Gemeindegrößenklasse 

. (Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

iSchles- 

Bundes-j wig— 

gebiet j Hol¬ 

stein 

I i Moro¬ 

ni oder-j rhoin- 

saohsenj West- 

_j Galen | 

i Hessen 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ...... 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 
50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 
Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

202 496 

77 393 

64 465 

40 958 

18 510 

4 531 

7 232 

2 073 

1 000 DM 

10 655 51 591 15 469 

4 260 32 572 8 097 

7 084 30 714 4 099 7 456 

5 527 10 101 

3 298 1 171 

2 021 

1 380 

5 229 

2 598 

19 327 

11 611 

5 363 

5 629 

1 043 

20 786 

13 621 

5 054 

10 378 

9 020 

4 531 

a) 
29 154 11 892 43 622 

2 720 1 975 
b) 

408 351 9 305 30 824 126 149 31 066 15 283 42 971 63 390 2 720 29 154 13 867 43 622 

20 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

50 000 .... 

20 000 .... 
10 000 .... 
5 000 .... 

3 000 .... 

2 000 .... 

21 961 

j 73 124 

’ 63 309 

69 855 

44 507 

28 725 

38 397 

4 413 

3 643 

3 279 

2 150 

685 

1 750 

1 440 11 280 

5 639 32 386 

9 812 18 907 

7 045 15 935 

5 290 8 227 

4 052 4 776 

6 094 4 786 

963 

4 774 

6 475 

7 422 

4 671 

3 121 

4 189 

2 778 

2 158 

5 995 

3 291 

2 594 

3 727 

8 278 

17 526 

12 921 

13 612 

10 544 

6 147 

7 708 

1 862 

7 533 

14 169 

8 995 

6 691 

9 410 

3 746 

1 860 

2 398 

1 339 

659 

733 

unter 1 000 .... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ...... 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 
50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ..... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

32 867 2 329 6 158 2 846 3 460 4 020 

372 746 18 248 45 530 99 144 35 075 24 563 

5 306 8 388 360 

82 042 57 048 11 096 

781 096 27 554 76 354 225 293 66 141 39 845 125 013 120 438 13 815 29 154 13 867 43 622 

DM je Einwohner 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 — 

1 000 — 

10 000 

- 000 ... 
5 000 ... 
2 000 ... 

unter 1 000 ... 

Zusammen ,. 

Gemeinden insgesamt 

18,97 

16,12 

16,12 

15,82 

16,70 

17,00 

14,15 

12,14 

19,45 

18,28 

14,44 

15,21 

18,14 

17,56 

14,08 

15,23 

13,22 

13,02 

22,59 

17,04 

15,94 

16,13 

14,58 

17,52 

18,21 

14,95 

30,65 

19,85 

19,12 

20,44 

26.27 

16,88 

19,90 

20,42 

17,20 

17,07 

17,00 

a) 
15,75 19,85 19,91 

20,22 13,44 
b) 

17,42 13,64 16,97 15,53 18,98 17,24 23,73 17,80 20,22 15,75 18,59 19,91 

16,40 

14,91 

13,61 

12,32 

10,58 

9.24 

7.24 

4,66 

10,29 

13,09 

13,77 

12.19 

12,25 

11,58 

9,31 

7,80 

5,73 

10,27 

11.20 

12,87 

13,59 

11,70 

11,19 

9,02 

8,99 

7,26 

4.86 

8.86 

10,98 

14,54 

13,15 

12,61 

10,85 

9,83 

8,72 

7,62 

5,95 

11,41 

13,40 

18,59 

14,69 

15,41 

12,30 

9,93 

9,67 

7,06 

4,35 

9,79 

12,67 

20,54 

14,00 

13,52 

10,86 

9,27 

7,17 

4,57 

9,04 

11,06 

20,71 

19,36 

16,28 

13,27 

11,26 

9,01 

7,56 

5,59 

12,22 

14.67 

18,69 

14,37 

13,85 

12,03 

10,05 

6,90 

3,81 

8,61 

11,82 

15,59 

14,93 

11,40 

9,30 

7,53 

6,38 

4,78 

11,13 

12,21 15,75 18,59 19,91 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966. 

a) Bremen. - b) Bremerhaven. 
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II. Istaufkommen und Grundoeträge nach Ländern und Gemeindegrööenklassen 

3« Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

a) Istaufkor,men 

Geraeindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

1) 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles¬ 

wig- 

Hol¬ 

stein 

Nieder- 

Sachsen 

Nord- 

rhei n- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land¬ 

pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlir 

(West] 

Kreisfreie Städte 

'500 000 und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

Zusammen .. 

kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ..... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 — 

1 000 — 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 ... 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

kreisfreie Städte 

' 500 000 und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

1 100 000 — 200 000 ... 
} 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

Zusammen .. 

kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ... 

20 000 — 50 000 . 

10 000 -- 20 000 . 

5 000 — 10 000 ... 

3 000 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

unter 1 000 ... 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

1 000 0M 

2 703 600 

1 031 283 

879 154 

593 999 

223 321 

54 151 

- 196 568 

81 398 44 346 

87 966 

25 145 105 516 

38 536 

712 379 

422 687 

404 434 

112 064 

12 306 

308 117 

115 720 

81 645 148 316 

41 048 54 690 

17 681 34 265 

248 460 

184 325 

61 118 

102 757 

9 597 

362 338 

182 807 

54 373 28 060 

152 779 

110 936 

54 151 

a) 
445 333 119 294 311 1 

13 242 
b) 

5 485 508 106 543 472 931 1 663 871 564 211 237 271 606 257 917 384 28 060 445 333 132 536 311 T 

351 655 - 17 293 164 657 55 577 - 114 128 - 

1 012 131 54 840 83 877 421 597 61 362 36 527 307 924 13 445 32 559 

802 335 35 134 118 672 229 891 85 066 24 975 198 167 96 585 13 845 - 

878 251 27 606 84 784 217 066 100 938 64 780 196 487 168 461 18 129 

540 231 16 993 60 257 102 682 58 871 38 551 143 023 111 295 8 559 . - 

321 674 4 888 42 057 58 824 34 855 24 761 80 893 70 952 4 444 - 

394 374 13 300 56 916 53 078 41 592 42 715 87 804 95 327 3 642 

303 246 14 714 53 834 28 505 34 037 39 879 50 732 78 788 2 757 - 

4 603 898 167 476 517 689 1 276 302 472 298 272 187 1 179 158 634 853 83 935 - 

10 089 408 274 020 990 620 2 940 173 1 036 509 509 458 1 785 415 1 552 237 111 996 445 333 132 536 311 1' 

DM je Einwohner 

253,31 

214,75 

219,86 

229,33 

201,53 

203,21 

- 358,85 

159,23 190,33 

179,36 

147,26 290,38 

211,94 

242,49 

182,71 

200,59 

146,62 

136,87 

449,94 

243.51 

317.52 348,48 

327,69 190,41 

186,86 197,15 

394,07 

.315,13 

217,91 

373,10 

241,68 

294,23 
267,07 

219,70 208,63 

253,26 

210,00 
203,21 

240,55 199,17^ 142,0; 

90,14 
b) 

234,04 156,24 260,37 204,87 344,65 267,61 334,76 257,59 208,63 240,55 177,69 142,01 

262,65 

206,35 

172.42 

154,88 

123,40 

103.43 

74,37 

43,02 

127,05 

169,07 

171,09 

117,52 

103,12 

91,55 

66,47 

59,25 

36,20 

94,23 

111,42 

154.61 

202,22 

141,56 

134.61 

102,69 

93,33 

67,83 

42,51 

100,76 

142.45 

212.31 

171,20 

153.31 

147,97 

123.31 

107,37 

84,52 

59,60 

146,85 

174,88 

1 073,06 

188,79 

202,44 

167,29 

125,09 

107,96 

70,15 

42,84 

131,88 

198,63 

267,38 

162,01 

146,05 

127,23 

88,47 

82,22 

'45,34 

100,21 

141,40 

285,53 - 

340,07 134,95 135,48 - 

249,72 184,30 111,13 - - - 

191,61 164,64 86,15 - 

152,69 148,79 59,47 - 

118,60 106,56 50,80 - 

86,08 69,88 31,68 - 

53,44 35,83 36,60 - 

175,67 ' 95,84 84,19 - 

209,48 152,40 98,98 240,55 177,69 142,0: 

) Zuordnung nach der fortgesohriebenen 

) Bremen. - b) Bremerhaven. 

Einwohnerzahl am 30.6.1966, 
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II» Istaufkommen und Grundbeträge nach .ändern und Gemeindegrößenklassen 

3. Gewerbesteuer nach ’/rtrag und Kapital 

b) Crundhutrage 

Gemeindegrößenklasso | 

(Gemeinden mit ... bis { 
unter ... Einwohnern) 

Bundes- 

gebiet 

Schles-* [ Nord- | . n 
i r i Khain- i oadon— 

wig- Nieder- rhein« I ; 
„ i! ! Hessen land- iWürttem** 

Hol« Sachsen t 'dost- j 
Pfalz } berg 

stein 1 j falen j | j 

Bayern 
Saar- 

1 and 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

.reisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 -- 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 

50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

Zusammen ... 

reisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

5 000 — 10 000 .... 

3 000 — 5 000 .... 

2 000 — 3 000 .... 

1 000 — 2 000 .... 

unter 1 000 .... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

9S7 098 

360 971 28 800 

320 454 

210 692 

77 542 

19 091 

8 823 

61 427 

17 056 

29 813 

36 207 

13 187 

1 000 DM 

273 157 104 446 

161 280 

157 602 

46 693 

5 128 

34 925 

25 300 

14 216 

6 925 

84 224 120 779 

- 57 975 60 935 

55 222 20 373 18 124 8 503 

178 133 49 706 115 226. 

5 517 
b) 

18 230 

11 863 

35 335 

3 146 

51 188 

37 293 

19 091 

1 975 848 37 623 157 691 643 860 185 812 85 315 201 052 307 410 8 503 178 133 55 223 115 226 

126 663 

372 024 19 691 

289 457 12 581 

5 404 

28 288 

40 020 

63 526 

168 563 

92 083 

19 165 

21 536 

29 200 

318 613 9 790 29 914 

195 785 6 089 21 963 

118 287 1 783 15 769 

146 533 4 853 21 936 

112 190 5 427 21 053 

1 679 553 60 214 184 348 

3 655 402 97 837 342 039 1 147 371 358 146 

38 568 

13 301 104 690 

8 872 67 329 

85 013 36 913 

38 730 22 158 

22 634 13 235 

21 385 16 562 

11 577 13 465 

503 511 172 334 

4 752 11 103 

34 654 4 718 

22 740 

13 487 

8 834 

14 942 

67 115 

48 874 

27 968 

30 002 

60 969 

41 440 

26 565 

35 617 

14 021 17 527 28 173 

6 159 

3 044 

1 499 

1 236 

947 

96 196 402 075 232 170 28 705. - 

181 511 603 127 539 580 37 209 178 133 55 223 115 226 

DM je Einwohner 

"eisfreie Städte 

500 000 und mehr ... 

200 000 — 500 000 . 

100 000 ■— 200 000 . 

50 000 — 100 000 . 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

Zusammen 

"eisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...» 

20 000 — 50 000 .. 

10 000 — 20 000 .. 

5 000 ~ 10 000 .. 

3 000 — 5 000 .. 

2 000 ~ 3 000 .. 

- 1 000 — 2 000 .. 

unter 1 000 .. 

Zusammen , 

Gemeinden insgesamt . 

92,49 

75,17 

80,14 

81,36 

69,98 

71,64 

56,34 

51,67 

94,60 

75,85 

62,20 

56,19 

38,03 

27,63 

15,92 

46,35 

61,25 

61,43 

42,08 

36,57 

32,81 

24,25 

21,62 

13,35 

33,88 

39,78 

112,14 

73,20 

60,79 

99,64 

72,53 

84,30 55,17 86,81 

48,32 

68,20 

47,74 

47,50 

37,43 

34,99 

26,14 

16,62 

35,88 

49,19 

92,98 

69,71 

78,17 

61,09 

57,03 

152,52 

73,49 

98,39 129,75 

113,49 63,47 

73,19 

81,91 

68,45 

61,41 

57,95 

46,51 

41,31 

34,05 

24,21 

57,93 

370,03 

66,57 

47,08 

40,99 

27,93 

16,95 

48,12 

68,63 

68,26 

133,58 

99,12 

72,64 

128,30 

79,23 

98,08 

89,02 

73,23 

84,85 

70,60 

71,64 

63,22 

96,22 82,99 52,60 

37,55 
b) 

79,28 113,51 96,22 111,02 86,32 63,22 96,22 74,04 52,60 

97,37 

57.55 

51,27 

44,51 

31.56 

96,49 

115,62 

84,84 

65.45 

52,18 

41,00 

29,41 

18.46 

59,90 

50,38 

47,70 

66,12 

59,58 

55,40 

39,90 

26,11 

12,81 

35,05 

52,98 

46,20 

37,87 

29,27 

21,15 

17,14 

10,75 

12,57 

28,79 

96,22 74,04 52,60 

Zuordnung nach der fortgeschriobenen Einwohnerzahl am 30.6.1966, 

Bremen, - b) Bremerhaven. 
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II. 1staufkommen und Grundbeträge nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

4. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben 

a) Istaufkonmen 

Gemeindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

v unter ... Einwohnern) 

Bundes' 

gebiet 

Schles¬ 

wig- Nieder- 

Hol- Sachsen 

stei n 

No rd- 

rhein- 

Wos t~ 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 

20 000 

10 000 

100 000 ... 
50 000 ... 

20 000 ... 
Zusammen .. 

1 091 360 

616 756 

487 514 

425,801 

145 048 

54 151 

1 000 DM 

~ 196 568 284 014 - - 248 460 

- - 178 070 71 564* - 184 325 

74 698 148 922 81 645 38 698 61 118 

15 589 87 238 - 41 048 26 390 102 757 

11 441 - 6 721 6 353 9 597 

362 338 

182 807 

54 373 28 060 

152 779 

110 936 

54 151 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

5 000 •— 10 000 ... 

3 000 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

unter 1 000 ... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ...... 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 —• 200 000 .... 
50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

2 820 661 15 589 369 945 611 007 200 978 71 441 606 257 917 384 28 060 

196 078 

673 320 

674 736 

767 352 

497 905 

300 499 

375 865 

17 293 

42 141 54 931 

33 131 105 962 

27 606 70 458 

16 993 57 300 

4 888 40 435 

13 300 55 674 

292 005 14 710 53 728 

3 778 762 152 769 455 781 

64 657 - - 114 128 

168 925 29 991 23 404 307 924 

139 716 69 704 17 626 198 167 

180 051 79 803 30 124 196 487 

92 300 44 402 24 033 143 023 

52 894 28 268 17 725 80 893 

51 893 38 854 30 371 87 804 

27 936 32 454 30 900 50 732 

778 373 323 476 174 184 1 179 158 

13 445 32 559 

96 585 13 845 

164 694 18 129 

111 295 8 559 

70 952 

95 327 

4 444 

3 642 

78 788 2 757 

631 086 83 935 

6 599 423 168 359 825 725 1 389 379 524 454 245 625 1 785 415 1 548 470 111 996 

5 000 — 10 000 ... 

3 000 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 2 000 ... 

unter 1 000 ... 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

333,68 

283,36 

253,81 

287,05 

208,15 

203,21 

358,85 

DM je Einwohner 

329,85 

275,63 274,06 

2) 

200,52 308,19 317,52 266,08 

161,48 356,23 

237,75 

327,69 191,20 

135,56 203,80 

394,07 

315,13 

217,91 

373,10 

241,68 

294,23 

267,07 

219,70 208,63 

253,26 

210,00 

203,21 

287,39 161,48 304,91 306,99 289,97 227,06 334,76 257,59 208,63 

240.38 

248,41 
183,68 

157.39 

128,16 

102,29 

73,99 

42,53 

122,46 

162,26 

154,61 212,58 

175,27 225,93 237,49 164,20 267,36 

122,70 140,47 180,31 209,94 176,25 

103,12 129,79 

91,55 102,60 

66,47 

59,25 

36,23 

91,60 

92,26 

67,40 

42,56 

96,21 

154,75 177,11 144,96 

123,94 115,46 131,22 

100,33 104,48 91,91 

70,99 79,57 84,35 

58,73 42,58 

146,40 110,41 

41,63 

91,90 

95,42 138,77 190,15 144,76 111,15 

285,53 

340,07 

249,72 

191,61 

152,69 

118,60 

86,08 

53,51 

175,71 

209,51 

134,95 135,48 

184,30 111,13 

163,53 

148,79 

106,56 

69,88 

35,91 

95,58 

152,34 

86,15 

59,47 

50,80 

31,68 

36,60 

84,19 

98,98 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966. - 2) Die Berechnung der DM-8eträge je Einwohner wurde mit der 

Einwohnerzahl der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben, durchgeführt. 
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U. Istaufkommen und Grundbeträge nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

4, Gewerbesteuer nach Ertrag und kapital der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben 

b) Grundbeträee 

Gemeindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

1) 

Bundes¬ 

gobi et 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stei n 

Nieder¬ 

sachsen 

Nord- 

rhai n~ 

West¬ 

falen 

Hessen 

Rhain- 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

' Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ...... 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 
50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

5 000 — 10 000 .... 

3 000 — 5 000 .... 

2 000 — 3 000 .... 

1 000 — 2 000 .... 

unter 1 000 .... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

• ' 10 000 — 20 000 ... 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ..... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 
5 000 — 

•3 000 — 

2 000 — 

1 000 — 

10 000 ... 
5 000 ... 

3 000 ... 

2 000 ... 
unter 1 000 . 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

361 101 

198 714 

161 723 

144 910 

48 490 

. 19 091 

934 030 

65 831 

230 515 

234 929 

274 723 

178 752 

109 564 

139 869 

108 038 

1 342 221 

2 276 250 

110,40 

91,30 

84,20 

97,69 

69,58 

71,64 

80,70 

85,05 

63,95 

56,35 

46,01 

37,29 

27,46 

15,74 

43,50 

55,97 

1 000 DM 

61 427 94 671 

59 357 20 447 - 

24 899 51 625 25 300 12 899 

84 224 120 779 

57 975 60 935 - 

20 373 18 124 8 503 

5 470 29 904 

3 575 

14 216 8 797 

2 358 2 118 

35 335 

3 146 

51 188 

37 293 

19 091 

5 470 119 807 205 653 62 321 23 814 201 052 307 410 8 503 

- 5 404 21 659 - 38 568 - 

14 591 17 615 59 612 10 121 8 031 104 690 4 752 11 103 

11 746 35 533 51 179 23 548 6 222 67 329 34 654 4 718 

9 790 24 766 68 180 28 814 10 348 67 115 59 551 

6 089 20 900 34 011 16 034 8 360 48 874 41 440 

1 783 15 150 19 783 10 559 6 257 27 968 26 565 

4 853 21 461 20 813 15 347 10 540 30 002 35 617 

5 425 21 012 11 292 12 795 10 867 

54 277 161 842 286 729 117 218 60 624 

59 746 281 648 492 382 179 539 £4 438 603 127 538 161 

17 527 28 173 

402 075 230 751 

2) 
0M je Einwohner 

112,14 109,95 

91,88 78,30 

66,84 106,84 98,39 88,69 

56,66 122,11 

74,29 

113,49 63,74 

47,56 67,95 

133,58 

99,12 

72,64 

128,30 

79,23 

98,08 

89,02 

73,23 

84,85 

70,60 

71,64 

60,68 

43,50 

36,57 

32,81 

24,25 

21,62 

13.36 

32,54 

33.36 

48,32 

72,45 

47,11 

45,62 

37,42 

34,57 

25,98 

16,65 

34,16 

47,33 

71,87 

83,81 55,41 91,74 

66,05 70,92 62,22 

63,95 49,79 

41,69 45,64' 

58,60 

45,67 

37,52 39,03 32,44 

33,83 28,04 27,61 

23,74 16,79 14,64 

53,93 40,01 31,99 

67,39 49,56 38,21 

96.49 

115,62 

84,84 

65,45 

52,18 

41,00 

29,41 

18.49 

59,91 

70,77 

47,70 

66,12 

59,13 

55,40 

39,90 

26,11 

12,84 

34.95 

52.95 

6 159 

3 044 

1 499 

1 236 

947 

28 705 

37 209 

63,22 

95,17 56,66 98,74 103,33 89,92 75,69 111,02 86,32 63,22 

46,20 

37.87 

29,27 

21,15 

17,14 

10,75 

12,57 

28,79 

32.88 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30,6.1966, - 2) Die Berechnung der DM-8eträge je Einwohner wurde mit der 

Einwohnerzahl der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben, durchgeführt. 
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II. ist-aufkommen und Grundbatrage nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

5. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital dar Gameinden,- die Lohnsummensteuer erheben 

a! I staufkommen 

Gemeindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Schl es- 

Bundes- wig- 

gebiet Hol- 

stei n 

Nord- 

Nieder- rhein- 

Sachsen West¬ 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bromen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ...... 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 
50 000 — 100 000 

.... i 20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 .... 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 
5 000 — 10 000 ...» 

3 000 — 5 000 .... 

2 000 — 3 000 .... 

•1 000 — 2 000 .... 
unter 1 000 .... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 
50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — -20 000 .... 
Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr.. 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

1 612 220 

414 517 81 398 

391 640 

163 198 9 556 

78 273 

44 346 

13 268 

1 000 DM 

428 3G5 308 117 

244 617 44 156 

255 512 - 109 618 

18 278 112 064 - 28 300 

27 095 12 306 10 960 27 912 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

10 000 .... 
5 000 .... 

3 000 .... 

2 000 .... 
unter 1 000 .... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

2 664 847 90 954 102 986 1 052 864 363 233 165 830 

155 577 

338 811 12 699 

127 601 2 004 

110 897 

42 326 

21 175 

17 509 

11 241 4 

825 138 14 707 

3 489 985 105 661 

217,80 

157,87 159,23 

188,47 

152,05 128,76 

190,32 

28 946 

12 710 

14 325 

2 957 

1 622 

1 242 

106 

61 909 

164 895 

100 000 

252 672 

90 176 

37 015 

10 382 

5 930 

1 185 

55 577 

31 371 

15 362 

21 135 

14 469 

6 587 

2 738 

13 123 

7 349 

34 655 

14 518 

7 036 

12 344 

8 979 

98 003 

1 550 794 512 055 263 833 

569 1 583 

497 930 148 822 

0M je Einwohner. 
2) 

190,33 

112,51 

154,27 

202,65 

206,27 

146,71 

166,68 

146,62 

136,87 

449,94 

206,25 

391,26 

189,68 

243,34 195,70 

195,61 155,37 170,76 171,72 384,81 289,92 

297,37 

154,40 158,54 

130,21 69,22 

139.87 

131,35 

122.87 

63,68 

66,86 22,99 

153,81 134,65 

183,80 152,11 

168,63 

151,32 

164,68 

104,40 

131,28 

94,98 

61,13 

155,50 

164,69 

212,14 1 
144,28 

124,44 

121,98 

117,95 

286,94 

92,87 

368,52 

147,59 

163,16 

073,06 

220,34 

174,18 

138,32 

168,14 

125,94 

60,06 

51,63 

229,04 

321,30 

267,42 

135,70 

147,01 

121,14 

80,85 

89,56 

67,00 

119.86 

189.86 

- 445 333 119 294 311 111 

13 242 
b) 

- 445 333 132 536 311 111 

3 767 

3 767 - 

3 767 - 445 333 132 536 311 111 

199,17^ 142,02 

b) 
90,14 

177,69 142,02 

233,35 - 

240,55 

- 240,55 

233,35 - 

233,35 - 240,55 177,69 142,02 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966, - 2) Die Berechnung der DM-8eträge je Einwohner wurde mit der 

Einwohnerzahl der Gemeinden, die neben der Gewerbesteuer die Lohneummensteuer erheben, durchgeführt, 

a) Bremen. - b) Bremerhaven. 
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II. Istaufkommen und Grundbsträge nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

5. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben 

b) Grundbeträge 

Gemeindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Sundes« 

gebiet 

Schles- 

wi g- 

Hol- 

stei n 

Nieder¬ 

sachsen 

Nord- 

rhein— 

West¬ 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 

625 996 

162 258 28 800 

158 731 

50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

65 782 3 353 

29 053 

Zusammen ... 1 041 820 32 153 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

60 832 

141 510 5 101 

54 529 835 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

10 000 .... 
5 000 .... 

3 000 .... 

2 000 .... 

43 890 

17 033 

8 723 

6 664 

unter 1 000 .... 4 152 2 

Zusammen ... 337 331 5 937 

Gemeinden insgesamt 1 379 151 38 090 

Kreisfreie Städte 

500 000' und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 ~ 200 000 ... 

84,57 

61,80 56,34 

76,39 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

59,47 45,18 

70,64 

Zusammen .. 76,47 54,93 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

116,27 

64,49 

55,64 

63,68 

28,84 

5 000 — 10 000 ... 

3 000 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

55,20 

52,86 

50,61 

31,85 

unter 1 000 24,70 11,49 

Zusammen 62,88 54,36 

Gemeinden insgesamt 72,63 54,84 

17 056 

4 914 

6 303 

9 612 

37 885 

10 673 

4 487 

5 148 

1 063 

619 

475 

40 

22 506 

60 391 

73.20 

41,67 

53.20 

71,89 

62,82 

62,18 

53,42 

59,18 

37.53 

50,10 

36,33 

23,07 

56.53 

60,32 

1 000 DM 

178 485 104 446 

101 924 14 478 

105 977 - 42 323 

46 693 - 9 433 

5 128 4 567 9 746 

•• mm m 

438 207 123 491 61 502 

41 567 19 165 

108 951 11 515 5 270 

40 904 5 652 2 651 

16 833 8 099 12 392 

4 719 6 124 5 127 

2 851 2 676 2 577 

572 1 215 4 402 

285 670 3 155 

216 782 55 116 35 572 

654 989 178 607 97 074 

2) 
DM je Einwohner 

85,95 152,52 

61.13 67,63 

69.13 - 151,06 

61,09 - 63,23 

57,03 101,40 68,33 

71.47 130,83 107,52 

88,39 370,03 

62,21 80,88 107,39 

56,45 64,09 48,95 

55.47 53,01 52,57 

53,61 71,16 42,78 

137,96 51,16 29,61 

44,83 26,65 31,94 

184,59 21,85 23,54 

64,26 84,83 43,51 

68,91 112,07 69,86 

178 133 49 706 115 226 

5 517^ 

- 178 133 55 223 115 226 

1 418 - 

1 418 - - - 

1 418 - 178 133 55 223 115 226 

a) 
96,22 82,99 52,60 

b) " 
- 37,55 

96,22 74,04 52,60 

87,84 

87,84 - 

87,84 - 96,22 74,04 52,60 

1) Zuordnung nach der fortgosohriebenen Einwohnerzahl am 30.6,1966. — 2) Die Berechnung der DM-8eträge je Einwohner wurde mit der 

Einwohnerzahl der Gemeinden, die neben der Gewerbesteuer die Lohnsummenateuer erheben, durchgeführt. 

a) Bremen. - b) Bremerhaven. 1 
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II. Istaufkocißsn und Grundbetraga nach Ländern und GemeindegröOenklassen 

6. Lohnsusmenstauer 

a) jstaufkommen 

Geneindegrößenklasse^) 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles¬ 

wig- Nieder- 

Hol- Sachsen 

stein 

Nord- 

rhein- 

West- 
falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

1 
Baden- 

Württera- 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

1 000 OM 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ...... 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 
50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 
Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

422 568 

163 204 26 701 17 198 

129 802 - 9 388 

52 296 3 056 4 000 

15 028 - 4 369 

“ • m 

782 897 29 758 34 955 

37 940 

107 437 2 147 6 376 

37 935 783 2 184 

158 202 50 537 

103 984 9 321 

95 365 - 18 132 

43 649 - 1 591 

4 887 2 003 3 769 

412 086 61 861 23 491 

36 306 1 634 

89 625 5 868 3 421 

31 794 1 969 1 205 

5 000 — 10 000 .. 

3 000 — 5 000 .. 

2 000 -- 3 000 .. 

1 000 — 2 000 .. 

23 306 - 2 506 

7 656 - 697 

3 417 - 192 

2 054 - 130 

12 724 3 038 4 384 

3 726 1 898 1 335 

1 317 954 954 

310 483 1 131 

unter 1 000 1 276 12 51 188 252 773 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

221 021 2 942 12 135 

003 920 32 700 47 091 

175 991 16 096 13 203 

588 077 77 957 36 695 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 -- 200 000 ... 

’ 50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

39,59 

33,99 52,23 73,81 

32,46 - 19,14 

20,19 17,90 11,01 

13,56 - 24,03 

DM je Einwohner^) 

53,85 73,80 

47,54 19,61 

47,30 - 42,60 

57,11 - 5,54 

54,35 21,17 21,69 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr.. 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

33,40 43,64 19,24 

28,34 

21,90 6,70 15,37 

8,15 2,62 2,61 

50,74 37,79 26,49 

46,81 31,55 

36,40 18,05 25,04 

21,20 4,69 7,82 

5 000 — 10 000 ... 

3 000 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

unter 1 000 ... 

4,11 - 3,98 

1,82 - 1,19 

1,10 - 0,43 

0,39 - 0,15 

0,18 0,03 0,04 

8,67 5,04 9,88 

4,47 4,03 4,41 

2,40 2,95 3,41 

0,49 0,81 2,18 

0,39 0,32 0,88 

Zusammen 6,10 1,66 2,36 20,25 4,49 4,86 

Gemeinden insgesamt .. 16,82 13,30 6,77 34,98 14,94 t0,18 

75 998 44 079^ 93 752 

6 917b) 

- 75 998 50 996 93 752 

654 

654 

654 - 75 998 50 996 93 752 

41,05 73,59a) 42,80 

47,08b) 

- - 41,05 68,37 42,80 

0,6* 

0,10 - 

0,06 - 41,05 68,37 42,80 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966.- 2) Oie Berechnung der DM-Beträge je Einwohner wurde mit der 

Gesamteinwohnerzahl durchgeführt, 

a) Bremen.- b) Bremerhaven. 
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II. Istaufkommen und Grundbetrage nach Lindern und Gameindegrößenklassen 

6, Lc.insuramens teuer 

b) Grundbeträge 

Gemeindegrößenklasse^ ^ 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles- 

wig- 

Hol- 
stein 

Nieder¬ 

sachsen 

Nord- 

rhein- 

West- 

falon 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ...... 

' 200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 
50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 
Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

56 412 - 

17 785 2 984 1 791 

14 603 - 886 

6 346 382 555 

2 932 - 1 032 

98 077 3 366 4 264 

4 861 - 

13 121 266 890 

4 876 96 428 

5 000 — 10 000 

3 000 — 5 000 

2 000 — 3 000 

1 000 — 2 000 

3 987 

1 381 

815 

525 

564 

121 

48 

29 

unter 1 000 ... 361 2 9 

Zusammen 29 926 364 2 089 

Gemeinden insgesamt 128 004 3 730 6 353 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

• 100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

5,29 

3,70 5,84 7,69 

3.65 - 1,81 

2,45 2,24 1,53 

2.65 - 5,68 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

4,18 4,94 2,35 

3,63 

2,68 0,83 2,15 

1,05 0,32 0,51 

5 000 — 10 000 ... 

3 000 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

0,70 - 0,90 

0,33 - 0,21 

0,26 - 0,11 

0,10 - 0,03 

unter 1 000 0,05 0,00 0,01 

Zusammen 0,83 0,20 0,41 

Gemeinden insgesamt • •9 2,15 1,52 0,91 

1 000 DM 

16 479 8 423 

11 457 1 553 

9 959 3 037 

4 621 '788 

534 401 965 

43 049 10 377 4 790 

3 772 1 089 

10 298 1 216 451 

3 677 444 231 

1 514 721 1 040 

437 483 340 

273 250 244 

43 125 328 

24 82 244 

20 037 4 410 2 878 

63 087 14 787 7 668 

2) OM je Einwohner ' 

5,61 12,30 

4,95 3,27 

4.94 - 7,14 

6,05 - 2,74 

5.94 4,24 5,55 

5.30 6,34 5,40 

4,86 21,03 

4,18 3,74 3,30 

2,45 1,06 1,50 

1,03 1,19 2,34 

0,52 1,03 1,12 

0,50 0,77 0,87 

0,07 0,21 0,63 

0,05 0,10 0,28 

2.31 1,23 1,06 

3,75 2,83 2,13 

15 200 4 591^ 11 719 

721b) 

15 200 5 312 11 719 

148 

148 

148 - 15 200 5 312 11 719 

8,21 7,66a) 5,33 

- 4,91b> 

8,21 7,12 5,35 

0,14 

0,02 

0,01 8,21 7,12 5,35 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966.- 2) Die Berechnung der DM-Beträge je Einwohner wurde mit der 

Gesamteinwohnerzahl durchgeführt, 

a) Bremen.- b) Bremerhaven. 
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I i I • Gewogene Ourchschrnttshehesätze nach GemeirtdegröSenklassan und Ländern 

Grundsteuer* A und B 

Prozent 

Grundsteuer G 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ... 

200 000 — 500 000 . 

100 000 — 200 000 . 

50 000 -- 100 000 . 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

Zusammen 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ..... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 
5 000 -~ 

3 000 — 

2 000 — 

1 000 — 

10 000 .. 
5 000 ., 

.3 000 .. 

2 000 .. 

unter 1 000 ... 

Zusagen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

249 

278 

252 

250 

253 

217 

255 

217 

207 

200 

199 

197 

197 

202 

215 

203 

i 230 

300 

295 

299 

244 

213 

211 

210 

203 

200 

203 

217 

245 

320 

300 

276 

292 

275 

297 

313 

239 

235 

217 

211 

201 
205 

208 

222 

252 

244 

250 

248 

250 

245 

247 

238 

211 

199 

196 

198 

194 

180 

180 

205 

229 

255 

345 

309 

265 

254 

286 

100 

204 

174 

187 

172 

175 

182 

192 

181 

231 

250 

250 

250 

250 

250 

221 

224 

223 

222 
226 

237 

229 

237 

170 

259 

245 

185 

250 

207 

186 

175 

175 

180 

184 

182 

190 

196 

182 

190 

225 

209 

206 

205 

211 
220 

249 

216 

239 

200 

256 

300 

250 

251 

247 

217 

260 200 

197 

193 

196 

189 

198 

198 

198 

195 

196 

220 

220 

200^ 

200°) 

300 

200 300 

220 200 300 

1) Zuordnung nach der fortgeschrittenen Einwohnerzahl am 30.6.1966. 

a) Niedriger Hebesatz infolge Rückzahlung der Stadt Mainz.- b) Bremen.- o) Bremerhaven. 
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III. Gewogene Ourohsohnittshebesetze nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital und Lohnsuinmensteuer 

Prozent 

1) 
Gemaindegrößenklasse ' 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles¬ 

wig- Nieder- 

Hol- Sachsen 

stein_ 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 

-j. 

Hamburg Bremen 
Berlin 

(West) ^ 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

’ 200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200-000 .... 

• 50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemginden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

5 000 — 10 000 .... 

3 000 — 5 000 .... 

2 000 — 3 000 .... 

1 000 — 2 00Ö .... 

unter 1 000 .... 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

274 

286 

274 

282 

288 

284 

278 

278 

272 

277 

276 

276 

272 

269 

270 

274 

276 

283 

285 

283 

278 

279 

282 

279 

274 

274 

271 

278 

280 

320 

260 

295 

291 

292" 

300 

320 

297 

297 

283 

274 

267 

259 

256 

281 

290 

261 

262 

257 

240 

240 

258 

259 

250 

250 

255 

265 

260 

248 

246 

253 

256 

295 

331 

323 

289 

255 

304 

290 

284 

291 

273 

266 

263 

251 

253 

274 

289 

269 

300 

289 

278 

275 

281 

285 

286 

280 

286 

284 

283 

281 

295 

318 

300 

291 

305 

296 

294 

294 

293 

293 

289 

293 

289 

293 

296 

300 

300 

300 

299 

298 

284 

283 

279 

276 

269 

267 

268 

280 

273 

288 

330 

293 

294 

294 

281 

297 

295 

291 

292 

301 

250 

302 298 330 250 

24Qa) 

240b) 

270 

240 270 

250 240 270 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

749 

918 895 

889 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

824 800 

513 

Zusammen .. 798 884 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

780 

819 806 

778 814 

960 

1 060 

720 

423 

820 

717 

511 

Lohnsummensteuer 

960 600 

960 600 

958 - 597 

945 - 202 

916 500 390 

957 596 490 

963 150 

870 482 759 

865 444 523 

5 000 -- 10 000 ... 

3 000 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

unter 1 000 ... 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

585 - 444 

554 - 575 

419 - 396 

391 - 447 

353 800 591 

739 808 581 

784 877 741 

840 421 422 

852 393 393 

483 382 390 

715 388 345 

800 307 317 

878 365 459 

932 527 479 

1) Zuordnung nach der fortgesohriebenen Einwohnerzahl am 30.6,1966. 

a) Bremen.- b) Bremerhaven» 

442 

500 960a) 

~ b) 
960 

800 

500 960 800 ' 

442 

442 - 500 960 800 
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IIi. Gewogene Ourchschniitshabesätze nach GemeindegröQenklassen und Ländern 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die 

a) keine Lohnsummenstousr, b) Lohnsummensteuer erheben 

Prozent 

1) I 
GemeindegröGenklasse \ 

(Gemeinden mit ... bis l 

unter ... Einwohnern) ] 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stein 

Nieder¬ 

sachsen 

Nord- 

rhein- 

West¬ 

falen 

Hessen 

.Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die 

a) keine Lohnsummensteuer erheben 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ... 

200 000 — 500 000 . 

100 000 — 200 000 . 

50 000 — 100 000 . 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

Zusammen 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ... 

20 000 —50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

302 

310 

301 

294 

299 

284 

302 

298 

292 

287 

279 

279 

274 

269 

270 

282 

290 

285 

285 

289 

282 

282 

279 

274 

274 

271 

281 

282 

320 

300 

292 

320 

309 

320 

312 

298 

284 

274 

267 

259 

256 

282 

293 

300 

300 

288 

297 

296 

283 

273 

264 

271 

267 

249 

247 

271 

282 

350 

323 

289 

285 

322 

296 

296 

277 

277 

268 

253 

254 

276 

292 

300 

300 

300 

300 

291 

283 

291 

287 

283 

288 

284 

287 

291 

295 

318 

300 

291 

305 

302 

296 

294 

294 

293 

293 

289 

293 

289 

293 

296 

283 

279 

277 

269 

267 

268 

280 

274 

288 

330 

300 

300 

300 

299 

298 

284 

298 330 

293 

294 

294 

281 

297 

295 

291 

292 

301 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mahr .... 

200 000 — 500 000 .. 

100 000 — 200 000 .. 

50 000 — 

20 000 — 

10 000 — 

100 000 .. 
50 000 .. 

20 000 .. 

258 • 

255 283 

247 

256 285 

269 

Zusammen . 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr .... 

20 000 — 50 000 .. 

10 000 — 20 000 .. 

256 283 

256 

239 249 

234 240 

b) Lohnsummensteuer erheben 

260 

270 

290 

282 

272 

271 

283 

240 

240 

241 

240 

240 

240 

240 

232 

220 

295 

305 

240 

294 

290 

272 

272 

259 

300 

286 

270 

249 

277 

5 000 — 10 000 , 

3 000 — 5 000 , 

2 000 — 3 000 , 

1 000 — 2 000 . 

unter 1 000 , 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

253 - 278 

248 - 278 

243 - 262 

263 - 262 

271 225 262 

245 248 275 

253 277 273 

220 261 280 

220 236 283 

208 246 273 

207 225 280 

200 236 285 

230 270 276 

237 287 272 

266 

266 

266 

250 240a) 270 

240b) 

250 240 270 

250 240 270 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30,6,1966. 

a) Bremen.~ b) Bremerhaven. 
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IV. Istaufkommen, Grundbetrage, gewogene Durchschnittshabesätze der Grundstauer B nach GemeindegrSOenklassen 

in den Regierungsbezirken Darmstadt (Hessen) und Rhoinhessen (Rheinland-Pfalz) 

1) 
GemeindegröGenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Regiorunqsbezirk Darmstadt Reqierunqsbezirk Rheinhessen 

Istauf- 

kommen 

Grund¬ 

beträge 

Gewogener 

Durch¬ 

schnitts¬ 

hebesatz 

Einwohner¬ 

zahl am 

30.6.1966 

I stauf¬ 

kommen 

Grund¬ 

beträge 

Gewogener 

Durch¬ 

schnitts¬ 

hebesatz 

Einwohner¬ 

zahl sun 

30.6.1966 

1 000 0M % 1 000 1 000 DM % 1 000 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ...... 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 
50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 
Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

mehr ...... 50 000 und 

20 000 — 

10 000 — 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 ~ 

1 000 — 

50 000 .... 

20 000 .... 
10 000 .... 

5 000 .... 

3 000 .... 

2 000 .... 
unter 1 000 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt ... 

12 651 

2 403 

15 054 

963 

3 238 

5 433 

3 597 

2 568 

1 440 

1 509 

1 601 

20 349 

35 403 

4 099 

1 201 

5 300 

963 

2 075 

3 493 

2 568 

1 900 

1 060 

1 120 

1 070 

14 249 

19 549 

309 

200 

284 

100 

156 

156 

140 

135 

136 

135 

150 

143 

181 

257 5 821 

72 2 967 

330 8 788 

52 

177 924 

247 1 014 

242 1 229 

193 841 

118 400 

160 763 

220 641 

1 407 5 812 

1 737 14 600 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr ..... 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 49,20 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

33,16 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr .. 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

45,67 

18,59 

18,32 

22,01 

5 000 — 10 000 ... 

3 000 — 5 000 ... 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 ... 

14,89 

13,34 

12,24 

9,42 

unter 1 000 ... 7,27 

Zusammen 14,46 

Gemeinden insgesamt .. 20,38 

OM je Einwohner 

15,94 

16,58 

16,08 

18,59 

11,74 

14,15 

10,63 

9,87 

9,01 

6,99 

4,86 

10,12 

11,25 

40,02 

46,57 

42,02 

44,54 

33,02 

25,18 

22,68 

18,65 

13,59 

11,74 

21,56 

30,50 

1} Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966. 

2 396 243 145 

1 187 250 64 

3 582 245 209 

370 250 21 

461 220 31 

559 220 49 

382 220 37 

183 218 21 

348 219 56 

292 220 55 

2 595 224 270 

6 177 236 479 

16,47 

18,63 

17,13 

17,84 

15,01 

11,45 

10,30 

8,53 

6,20 

5,35 

9,63 

12,90 
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V. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

t 1 ■ H-, 

1, Grund 

Lfd. 

Nr. 

I 

Land 

Gemei ndegrößenklasse”* ^ 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Gemeinden 

ins¬ 

gesamt 

die die j 1 

Steuer 

erheben f 50 

51 

60 

61 

70 

71 

80 

81 

90 

91 

100 

101 

110 

Hebesatzgruppe 

111 

120 

121 

130 

Anzahl 

w 

1. Schleswig-Holstein 

2 Niedersachsen . 

3 Nordrhoin-Westfalen 

4 Hessen ., 

. 5 Rheinland-Pfalz ... 

6 Baden-Württemberg . 

7 Bayern.. 

8 Saarland .. 

9 Hamburg.. 

10 Bremen.. 

11 Berlin (West) ..... 

1 380 1 374 

4 231 4 231 

2 337 2335 2 

2 691 2 689 

2 915 2 909 

3 380 3 377 

7 087 7 087 1 

347 347 

1 1 

2 2 - 

1 1 

12 Bundesgebiet 24 372 24 353 3 

5 

1 

1 

7 

5 

1 
2 

2 

10 

1 

1 

3 13 

14 6 18 

33 1 857 104 

1 1 6 
3 - 1 

6 4 3 

4.1 3 

2 

1 

2 

nach 

6 

19 

38 

4 

1 
5 

18 

10 12 66 1 871 140 91 

Kreisfreie Städte 

13 500 000 und r.ohr^ .. 

14 200 000 — 500 000 .. 

15 100 000—200 0003) 

11 11 

16 16 

29 29 

nach Gemeinde. 

1 2 

1 

4 

7 

13 

1 

16 50 000 — 100 000 

17 20 000 — 50 000 

18 10 000 — 20 000 

35 35 

30 30 

18 18 

19 Zusammen 139 139 

10 

3 

3 37 1 

Kreisangehörige Gemeinden 

20 50 000 und mehr . 

21 20 000 — 50 000 .... 

22 10 000 — 20 000 .... 

21 21 

166 166 

349 349 

- 1 

1 4 

1 • 12 
39 40 

98 1 1 

23 5 000 — 10 000 

24 3 000 — 5 000 

25 2 000 — 3 000 

26 1 000 — 2 000 

818 818 

1 095 1 093 

1 286 1 286 - 1 

3 822 3 821 

1 2 10 

- 1 8 

2 1 1 
1 5 

185 3 11 

186 5,2 

178 3 12 

359 7 14 

27 

28 

29 

30 

unter 1 000 . 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

dagegen 1965 ... 

16 676 16 660 3 

24 233 24 214 3 

24 372 24 353 3 

24 423 24 399 3 

6 

7 

7 

10 

7 6 36 

10 12 65 

10 12 66 

15 12 81 

822 32 50 

1 868 103 90 

1 871 140 91 

1 896 140 152 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966.- 2) Einschi» Hamburg, Bremen und Berlin (West).- 3)Einsohl. 
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fiti, 

Hebesatzgruppen. Ländern und GetneindegröSenklassen 

Steuer A 

von ... bis ... % 

131 

140 

141 

150 

151 

160 

161 

170 

171 

180 

181 

190 

191 

'200 

201 

225 

226 251 

250 275 

276 

300 

301 

350 

351 

400 

401 

450 

451 

500 

501 

und 

mehr 

Gewo¬ 

gener 

Durch¬ 

schnitts- 

I hebesatz 

lfd. 

Nr. 

der Gemeinden % 

Ländern 

7 12 16 9 

28 106 45 96 

71 69 44 20 

34 48 32 78 

8-2 

9 18 11 62 

4 205 162 135 

17 213 79 2 

364 13 309 

330 136 1 141 

36 2 17 

295 91 529 

6 - 1 662 

137 66 1 484 

298 104 1 443 

7 4 

530 87 

662 788 

16 3 

413 674 

200 327 

630 717 

415 1 421 

. 4 

9 3 

159 501 

1 1 

141 268 

88 412 

74 131 

194 1 508 

1 

2 

98 70 

1 

47 23 

102 78 

19 2 

358 502 

9 4 1 

3 1 - 

11 4 3 

46 166 108 

170 680 389 404 1 473 412 6 589 2 866 4 021 666 2 825 627 675 69 175 112 

199 1 

216 2 

117 . 3 

224 4 

223 5 

211 6 

256 7 

153 8 

110 9 

120 10 

150 11 

208 ’ 12 

größenklassen 

1 - 1 

1 2 1 

1 1 2 

1 - C 

1 

2 1 

3 

125 13 

189 14 

171 15 

4 1 

1 5 

3 4 

2 - 11 
1 - 14 

1 1 7 

2 1 

2 4 

1 1 

182 16 

193 - 17 

186 18 

2 7 14 40 7 11 2 3 164 19 i 

1 

6 

9 

■16 

21 
27 

88 

168 

170 

238 

1 - 1 

8 2 7 

10 14 9 

39 41 19 

51 20 33 

58 39 31 

141 58 84 

365 201 218 

673 375 402 

680 389 404 

649 421 455 

1 1 2 

10 5 31 

36 17 62 

66 22 249 

83 39 329 

88 32 388 

250 80 1 175 

933 214 4 313 

1 467 410 6 549 

1 473 412 6 589 

1 534 430 6 804 

2 

8 12 1 

44 34 6 

70 59 18 

148 113 22 

176 179 35 

561 658 114 

1 850 2 955 468 

2 859 4 010 664 

2 866 4 021 666 

2 796 3 881 615 

1 

5 1- 

10 2 2 
28 6 3 

35. 4 2 

213 43 19 

2 530 570 649 

.2 822 626 675 

2 825 627 675 

2 647 584 646 

1 5 6 

68 170 106 

69 175 112 

69 175 112 

75 162 103 

154 

155 

177 

173 

186 

190 

206 

232 

210 

208 

205 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

Bremerhaven. 
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V. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

2. Grund 

Lfd. 

Nr. 

Land 

Gemeindegrößenklasse"') 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Gemeinden I 

ins¬ 

gesamt 

die die 1 

Steuer f 

erheben! 50 
_i 

51 

60 

61 

70 

71 

80 

81 

90 

91 

100 

10.1 

Hebesatzqruppe 

111 

110 ! 120 

121 

130 

Anzahl 

1 Schleswig-Holstein 

2 Niedersachsen . 

3 Nordrhein-Westfalen 

4 Hessen“^. 

5 Rheinland-Pfalz"^ . 

6 Baden-Württemberg .. 

7 Bayern .. 

8 Saarland . 

9 Hamburg . 

10 Bremen.. 

11 8erlin (West) .. 

1 380 1 372 

4 231 4 208 1 

2 337 2 335 1 

2 691 2 680 

2 915 2 886 

3 380 3 377 1 

7 087 7 082 1 

347 347 

1 , 1 

2 2 - 

1 1 

12 Bundesgebiet 24 372 24 291 4 1 

2 

2 

Kreisfreie Städte 

13 500 000 und mehr4) . 

14 200 000 — 500 000 . 

15 100 000 — 200 0005) 

16 50 000 -- 100 000 . 

17 20 000 — 50 000 . 

18 10 000 — 20 000 . 

11 11 

16 16 

29 29 

35 35 

30 30 

18 18 

19 Zusammen 139 .139 

Kreisangehörige Gemeinden 

20 50 000 und mehr . 

21 20 000 —■ 50 000 . 

22 10 000 — 20 000 . 

23 5 000 — 10 000 . 

24 3 000 — 5 000 . 

25 2 000 — 3 000 .. 

26 1 000 — 2 000 . 

27 unter 1 000 . 

21 21 

166 166 

349 349 

818 818 

1 095 1 095 

1 286 1 286 

3 822 3 822 

16 676 16 595 4 

28 Zusammen ... 24 233 24 152 4 1 2 

29 

30 

Gemeinden insgesamt-... ; 24 372 24 291 412 

dagegen 1965 .... I 24 423 24 320 4 2 2 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966.- 

2) Reg.Bezirke 

Kassel und Wiesbaden. 1 915 1 905 

Darmstadt.. 776 775 

3) Reg.Bezirke 

Rheinhessen  ... 166 166 

Koblenz, Trier, Montabaur, Pfalz . 2 749 2 720 

4) Einschi, Hamburg, Bremen und Berlin (West).- 5) Einsohl. Bremerhaven. 

1 

4 

2 

1 

1 

2 

11 

3 

25 

1 

28 

2 
8 

2 

69 

1 

10 

1 

22 

1 
2 
1 

1 

39 

3 

27 

5 

133 

1 
6 

6 

1 

nach 

6 

52 

1 

105 

1 
8 

1 

182 174 

nach Gemeinde 

1 

3 

1 2 
- 1 14 

5 9 49 

5 11 69 

5 11 69 

10 16 78 

2 

2 26 

1 2 

- 1 - 

- 4 3 

3 10 5 

2 14 14 

3 12 17 

6 29 29 

25 112 106 

39 182 174 

39 182 174 

45 196 178 

- 5 

22 133 100 

1 1 1 
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i 

Hebesatzgruppen, Ländern und GemeindegröGenklassen 

Steuer B 

von... bis ... % 

131 

140 

141 

150 

151 

160 

161 171 

170 : 180 
_I_ 

181 

190 

191 

200 

201 226 

225 <' 250 
-i_ 

251 

275 

276 

300 

301 

350 

351 

400 

401 

450 

451 

500 

501 

und 
mehr 

Gewo¬ 

gener 

Durch¬ 

sohn itts- 

hebesatz 

Lfd. 

Nr. 

der Gemeinden % 

Ländern 

6 

45 

8 

111 

12 

6 

10 

161 

13 

141 

1 

36 

31 

17 

86 

3 

97 

91 

186 

26 

6 

132 

15 

177 

7 

417 

149 

3 

299 

441 

1 404 

254 

3 

617 

285 

11 

10 

196 

14 

101 

1 

317 

134 

5 

340 

1 070 

751 

481 

28 

1 248 

1 522 

254 

549 

622 

43 

305 

1 843 

314 

516 

39 

1 

107 

686 

66 

492 , 

301 

174 

1 481 

7 

7 

140 

2 

63 

119 

43 

254 

7 

403 

2 

139 

352 

65 

1 417 

1 
68 

20 

127 

10 

365 

39 

6 

67 

2 

448 

2 

24 

1 

39 

1 

4 3 

151 82 

188 393 506 

gröSenklassen 

906 3 314 778 5 696 4 232 3 314 628 2 386 591 562 67 158 85 

6 

9 

15 

15 

30 

113 

7 

10 

17 

11 

25 

49 

273 

1 

9 

10 

22 

22 

21 

112 

309 

5 

14 

48 

76 

95 

185 

482 

4 

11 

31 

63 

133 

186 

806 

2 079 

4 

9 

29 

55 

74 

149 

456 

3 

1 

1 
9 

15 

1 

74 

171 

416 

465 

480 

974 

3 100 

3 

9 

45 

123 

180 

193 

683 

2 993 

4 

8 

19 

22 

24 

6 

83 

10 

39 

33 

58 

79 

120 

470 

2 422 

2 

1 

2 

1 

4 

2 

12 

5 

10 

11 

11 

15 

80 

484 

1 
5 

3 

5 

1 

15 

2 

3 

3 

14 

22 

158 

2 169 

1 

1 
4 

31 

548 

1 

7 

553 

2 

65 

3 

155 

4 

81 

188 392 506 

188 393 506 

905 3 313 776 5 681 4 229 3 231 616 2 371 586 561 67 158 85 

906 3 314 778 5 696 4 232 3 314 628 ‘ 2 386 591 562 67 158 85 

204 444 696 1 004 3 498 755 5 613 4 129 3 239 583 2 210 576 541 74 145 78 

12 24 

99 117 

35 

62 

136 

41 

204 

50 

78 

23 

432 

49 

290 

15 

6 • 156 

22 1 687 

466 

26 

4 

297 

61 

2 

119 

134 

5 

17 

3 

352 127 67 24 

245 

252 

229 

231 

237 

190 

239 

196 

220 

200 

300 

230 

249 

278 

252 

250 

253 

217 

255 

217 

207 

200 
199 

197 

197 

202 

215 

203 

230 

228 

251 

181 

236 

237 

1 

2 

3 

4 

5^ 
6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 
23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 
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V. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

3. Gewerbesteuer nach 

Gemeinden 

ins¬ 

gesamt 

die die 

Stauer 

erheben 

Lfd. 

Nr. 

Land 

Gemei ndegrößenklasse"* ^ 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

1 

50 

51 

.60 

61 

70 

71 

80 

81 

90 

91 

100 

101 

110 

Hebesatzgruppe 

111 

120 

121 

130 

Anzahl 

1 Schleswig-Holstein 

2 Niedersachsen . 

3 Nordrhein-Westfalen 

4 Hessen .. 

5 Rheinland-Pfalz .... 

6 Baden-Württemberg , 

7 Bayern ... 

8 Saarland . 

9 Hamburg .. 

10 Bremen .. 

11 Berlin (West) . 

1 380 1 374 

4 231 4 203 

2 337 2 335 

2 691 2 672 

2 915 2 881 

3 380 3 376 

7 087 7 038 

347 347 

1 1 

2 2 

1 1 

12 Bundesgebiet ... 24 372 24 230 

1 

1 

1 

1 

nach 

1-41 

1 - 4 - 

1 - 1 - 

1 - 1 
2 - - - 

1-21 

7 - 11 3 

nach Gemeinde 

Kreisfreie Städte 

13 500 000 und mehr^ . 

14 200 000 — 500 000 . 

15 100 000 — 200 0003) . 

11 11 

16 16 

29 29 

16 50 000 ~ 100 000 

17 20 000 — 50 000 

18 10 000 — 20 000 

35 35 

30 30 

18 18 

19 Zusammen ... 139 139 

Kreisangehörige Gemeinden 

20 50 000 und mehr . 

21 20 000 — 50 000 . 

22 10 000 — 20 000 . 

21 21 

166 166 

349 349 

23 5 000 — 10 000 

24 3 000 — 5 000 

25 2 000 — 3 000 

26 1 000 — 2 000 

818 818 

1 095 1 095 

1 286 1 286 

3 822 3 822 

27 unter 1 000 16 676 16 534 1 1 

28 

29 

30 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

dagegen 1965 

24 233 24 091 

24 372 24 230 

24 423 24 238 

1 1 

1 1 

1 1 

7 11 3 

7 - 11 3 

7 - 11 . 3 

7 12 10 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966.- 2) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West).- 3)Einschl. 
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Hebesatzgruppen, Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Ertrag und Kapital 

von ... bis ... S6 

131 

140 

141 

150 

151 

160 

161 

170 

171 

180 

181 

190 

191 

200 

201 

225 

226 

250 

251 

275 

276 

300 

301 

350 

351 401 

400 450 

451 

500 

501 

und 

mehr 

Gewo¬ 

gener 

Durch¬ 

schnitts— 

hebesatz 

Lfd. 

Nr. 

der Gemeinden SS 

Ländern 

3 

1 
1 

15 

2 

3 

1 

3 

7 

14 

6 

6 

5 

3 

8 

4 

4 

161 

25 

161 

4 

4 

79 

26 

105 

153 

247 

16 

5 

36 

352 

1 790 

1 '483 

1 177 

21 

30 

1 960 

2 

1 

2 

366 

864 

604 

299 

538 

34 

1 014 

541 

1 067 

43 

578 

2 173 

2 987 

2 561 

331 

61 

136 

1 

183 

79 

282 

767 

14 

4 

32 

1 
4 

35 

27 

427 

1 

3 

1 

1 

7 

1 

53 

2 3 

1 

90 33 

25 

größenklassen 

14 37 22 438 588 6 818 3 720 10 281 1 523 530 67 95 36 

8 

8 

8 

9 

1 

1 

23 

25 

25 

27 

1 

12 

14 

14 

14 

1 
8 

28 

37 

37 

51 

1 

6 

15 

22 

22 

21 

5 

3 

6 

40 

382 

438 

433 

535 

27 

45 

39 

37 

25 

81 

334 

588 

588 

675 

5 

5 

12 

10 

4 

36 

8 

34 

11 

58 

134 

261 

1 306 

4 970 

6 782 

6 818 

6 997 

1 

1 

4 

2 

7 

15 

1 

25 

122 

365 

404 

387 

557 

4 

7 

10 

23 

21 

11 

76 

11 
69 

139 

318 

486 

558 

1 629 

1 844 6 995 

3 705 10 205. 

3 720 10 281 

3 707 9 969 

1 

3 

3 

2 

3 

12 

1 

11 

29 

31 

31 

46 

175 

1 187 

1 511 

1 523 

1 466 

1 

1 

15 

513 

530 

530 

529 

67 

67 

67 

67 

1 

94 36 

95 36 

95 36 

93 38 

Bremerhaven, 

280 

290 

256 

289 

281 

296 

288 

301 

250 

240 

270 

276 

274 

286 

274 

282 

288 

284 

278 

278 

272 

277 

276 

276 

272 

269 

270 

274 

276 

274 

1 
2 

3 

4 

5 

6" 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 
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V. Streuung der Realsteuerhabesätze nach 

4. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Lfd. 

Nr. 

Land 

Gemeindegrößenklasse^ 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Gemeinden 

ins¬ 

gesamt 

die die 

Steuer 

erheben 50 

51 

60 

61 

70 

71 

80 

81 

90 

91 

100 

101 

110 

Hebesatzqruppe 

111 

120 

121 

130 

Anzahl 

1 Schleswig-Holstein 

2 v Niedersachsen . 

3 Nordrhein-Westfalen 

4 Hessen . 

5 Rheinland-Pfalz ... 

6 Baden-Württemberg . 

7 Bayern . 

8 Saarland . 

9 Hamburg . 

10 Bremen... 

11 Berlin (West) . 

1 380 1 365 

4 231 4 149 

2 337 2 106 

2 691 2 511 

2 915 2 388 

3 380 3 376 

7 087 7 036 

347 347 

1 

2 

1 

12 Bundesgebiet ... 24 372 23 278 

1 

1 

1 

1 

nach 

1-41 

1 - 4 

1 - 1 - 

1 - - 1 
2 - - - 

1-21 

7 - 11 3 

nach Gemeinde 

Kreisfreie Städte 

13 500 000 und mehr2^ . 

14 200 000 — 500 000 . 

15 100 000 — 200 0003* 

11 4 

16 7 

29 14 

16 50 000 — 100 000 

17 20 000 — 50 000 

18 10 000 — 20 000 

35 20 

30 20 

18 18 

19 Zusammen 139 83 

Kreisangehörige Gemeinden 

20 50 000 und mehr . 

21 20 000 — 50 000 .... 

22 10 000 — 20 000 .... 

21 12 

166 94 

349 279 

23 5 000 

24 3 000 

25 2 000 

26 1 000 

— 10 000 .. 
-- 5 000 .. 

— 3 000 .. 

— 2 000 .. 

818 705 

1 095 1 012 

1 286 1 215 

3 822 3 676 

27 unter 1 000 16 676 16 202 1 1 

28 

29 

30 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

dagegen 1965 

24 233 23 195 1 1 

24 372 23 278 1 1 

24 423 23 218 1 1 

7 - 11 3 

7 - 11 3 

7 - 11 3 

7 - 12 10 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30,6.1966.« 2) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West).- 3) Einschi. 
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Hebesatzgruppen, Ländern und GemeindegrößenLlassen 

der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben 

von ... bis ... % 

131 

140 

141 

150 

151 

160 

161 

170 

171 

180 

181 

190 

191 

200 

201 

225 

| 
226 251 

250 275 

276 

300 

301 

350 

351 

400 

401 

450 

451 

500 

501 

und 

mehr 

Gewo¬ 

gener 

Durch¬ 

sohn itts- 

hebesatz 

Lfd. 

Nr» 

der Gemeinden % 

Ländern 

3 

1 

2 
1 

1 

1 ' - 3 7 

15 4 14 

2 116 

3 13 3 

1 - 1 

3 3 2 4 

5 4 25 

3 161 105 

7 11 16 

4 1 52 215 

4 10 

-45 

2 79 36 

348 365 

1 777 842 

1 410 601 

1 097 278 

12 432 

30 34 

1 959 1 013 

2 

538 61 

1 051 133 

42 1 

566 179 

1 814 67 

2 987 282 

2 561 767 

331 14 

4 1 r 

32 3 2 

1 1 

4 1- 

34 7 2 

27 1 1 

427 53 90 

3 

33 

25 14 34 21 415 412 6 635 3 565 9 890 1 504 529 67 95 36 

282 1 

293 2 

282 3 

292 4 

291 5 

296 6 

288 7 

301 8 

9 

10 

11 

290 12 

gröGenklassen 

302 13 

310 14 
301 15 

18 2 

1 17 2 

7 11 

294 16 

299 '17 

284 18 

9 64 10 302 19 

1 10 1 

2 17 64 11 

4 116 131 27 

298 20 

292 21 

287 22 

8 

8 

8 

9 

23 

25 

27 

1 

12 

14 

14 

14 

1 

6 

27 

34 

34 

45 

6 

15 

21 

21 

19 

1 

2 

4 

31 

377 

415 

415 

501 

1 

9 

14 

71 

317 

412 

412 

484 

42 

120 

246 

1 283 

4 938 

6 635 

6 635 

6 814 

339 

393 

377 

533 

1 780 

3 556 

3 565 

3 551 

292 

457 

526 

1 551 

6 795 

9 826 

9 890 

9 545 

28 

31 

46 

175 

1 175 

1 494 

1 504 

1 445 

15 

512 

529 

529 

527 

67 

67 

67 

67 

1 

94 

95 

95 

92 

36 

36 

36 

38 

279 23 

279 24 

274 25 

269 26 

270 • • 27 

282 28 

290 29 

288 30 

- 43 - 
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V. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

5, Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Lfd. 

Nr. 

Land 

Geroeindegrößonklaese 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

1) 

Gemeinden 

ins¬ 

gesamt 

die die 

Steuer 

erheben 

1 

50 

51 

60 

61 

70 

71 

80 

81 

90 

91 

100 

101 

110 

Hebesatzqruppe 

111 

120 

121 

130 

Anzahl 

nach 

1 Schleswig-Holstein .. 

2 Niedersachsen . 

3 Nordrhein-Westfalen ....... 

4 Hessen . 

5 Rheinland-Pfalz . 

6 Baden-Württemberg ......... 

7 Bayern . 

8 Saarland . 

9 Hamburg.. 

10 Bremen . 

11 Berlin (West) .. 

1 380 9 

4 231 54 

2 337 229 

2 691 161 

2 915 493 

3 380 

7 087 -2 

347 

1 1 

2 2 

1 1 

12 Bundesgebiet 24 372 952 

nach Gemeinde 

Kreisfreie Städte 

13 500 000 und mehr^ ... 

14 200 000 — 500 000 ... 

15 100 000 — 200 0003) . 

11 7 

16 9 

29 15 

16 50 000 -- 100 000 ... 

17 20 000 — 50 000 ... 

18 10 000 — 20 000 ... 

19 Zusammen 

35 15 

30 10 

18 

139 56 

Kreisangehörige Gemeinden 

20 50 000 und mehr ...... 

21 20 000 — 50 000 .... 

22 10 000 -- 20 000 .... 

21 9 

166 72 

349 70 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

5 000 — 10 000 .. 

3 000 — 5 000 .. 

2 000 — 3 000 .. 

1 000 — 2 000 .. 

unter 1 000 .. 

Zusammen 

318 113 

1 095 83 

1 286 71 

3 822 146 

16 676 332 

24 233 896 

29 Gemeinden insgesamt 24 372 952 

• 30 dagegen 1965 24 423 1 020 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966.- 2) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West).- 3) Einschi. 
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.Hebesatzgruppen, Ländern und Gemeindegrööenklassen 

der Gemeinden, die Lohnsumir.ensteuer erheben 

Ländern 

1 4 

13 

14 137 73 

9 32 80 

6 9 

1 3 

22 16 3 - 

3 1 

21 12 4 - 

106 359 12 1 

1 1 

- - - - 2 - 

3 1 23 176 183 155 391 19 1 

277 

273 

237 

287 

272 

266 

250 

240 

270 

253 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

gröQenklassen 

5 1 1 

5 1 2 

12 3 - 

258 1 3 

255 14 

247 15 

10 5 

4 1.4 

256 16 

269 17 

18 

36 6 12 2 256 19 

- 8 

27 32 

2 45 7 

8 

6 

1 

5 

8 2 

256 20 

239 21 

234 22 

4 38 

1 28 

2 11 

9 10 

16 26 

14 11 

15 10 

23 24 

26 3 

29 

32 

78 

253 23 

248 24 

243 25 

263 26 

1 5 17 32 64 200 12 271 27 

3 1 23 176 147 

3 1 23 176 183 

149 379 17 1 

155 391 19 1 

245 28 

253 29 

34 191 183 156 424 21 251 30 

Bremerhaven. 

45 



V. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

6. Lohnsumaen 

Land 

Lfd. Gemeindegrööenklasse^ 

Nr. (Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Gemeinden Hebesatzqruppe 

ins¬ 

gesamt 

die die 

Steuer 

erheben 

1 

100 

101 

200 

201 

300 

Anzahl 

nach 

1 Schleswig-Holstein 

2 Niedersachsen . 

3 Nordrhein-Westfalen 

4 Hessen . 

5 Rheinland-Pfalz ... 

6 Baden-Württemberg . 

7 Bayern .. 

8 Saarland . 

9 Hamburg . 

10 Bremen . 

11 Berlin (West) . 

1 380 9 

4 231 54 

2 337 229 

2 691 161 

2 915 493 

3 380 

7 087 2 

347 - 

1 1 

2 2 

1 1 

12 Bundesgebiet 24 372 952 

5 

4 

49 

311 

6 80 369 

Kreisfreie Städte 

13 500 000 und mehr^ . 

14 200 000 — 500 000 . 

15 100 000 — 200 0003) 

11 7 

16 9 

29 15 

16 50 000 — 100 000 

17 20 000-— 50 000 

18 10 000 — 20 000 

35 15 

30 10 

18 

19 Zusammen 139 56 

nach Gemeinde 

1 

4 

1 5 

Kreisangehörige Gemeinden 

20 50 000 und mehr ...... 

21 20 000 — 50 000 .... 

22 10 000 — 20 000 .... 

21 9 

166 72 

349 70 

1 

1 

4 

2 

23 5 000 — 10 000 

24 3 000 — 5 000 

25 2 000 — 3 000 

26 1 000 — 2 000 

818 113 2 

1 095 83 1 

1 286 71 1 

3 822 146 

3 

2 

7 

18 

19 

27 

34 

68 

27 unter 1 000 16 676 332 1 47 210 

28 Zusammen ... 

29 Gemeinden insgesamt ... 

30 dagegen 1965 ... 

24 233 896 6 

24 372 952 6 

24 423 1 021 8 

79 364 

80 369 

90 396 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966.- 2) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West).- 3) Einschi. 
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Hebssatzgruppen, Ländern und Geraeindegrößenklassen 

Steuer 

von ... bis ... SS 

301 

400 

401 

500 

501 

600 

601 

700 

701 

800 

801 

900 

901 

1 000 

über 
1 000 

Gewo¬ 
gener 
Durch- 

schnitts- 
hebesatz 

Lfd. 

Nr. 

der Gemeinden % 

Ländern 

7 

2 

29 

29 

1 

68 

2 

21 ' 5 

2 2 

56 4 

79 

1 

1 

160 13 

1 
2 

8 

1 
5 

3 

4 

23 

1 
5 

2 

131 

3 

3 2 

55 2 

1 1 

2 

877 1 

741 2 

932 3 

527 4 

479 5 

6 
442 7 

8 

500 9 

960 10 

800 11 

17 37 134 64 4 784 12 

größenklassen 

1 4 4 

1 - 4 

1 - 7 

- 13 

1 2 9 

- 2 

3 2 35 

749 13 

- 918 14 

1 ' 889 15 

824 16 

513 17 

18 

1 798 19 

1 
2 

10 

9 

3 

21 

21 

67 

68 

73 

3 

9 

28 

19 

16 

32 

49 

156 

160 

172 

9 

13 

14 

17 

17 

19 

3 

7 

8 

4 

3 

6 

3 

34 

37 

45 

35 

39 

31 

20 

6 

1 

132 

134 

141 

8 

17 

3. 

1 

29 

64 

60 

3 

4 

3 

780 

819 

778 

585 

554 

419 

391 

353 

739 

784 

784 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

Bremerhaven. 
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Gemeinden und deren Einwohner am 50.6.1966 nach Ländern und Gemei ndeqröSenklassen'1' 

1. Anzahl der Gemeinden 

Gemeindegrößenklasse^ 

(Gemeinden mit ... bis 

•unter ... Einwohnern) 

Schles- 

Bundes- wi g- 

gebiet Hol- 

_j stein 

Nieder¬ 

sachsen 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 

11 

16 

29 

2 

1 4 

1 7 

4 14 

1 

2 

2 3 

1 1-1 

2 2 
2 2 1- 

1b) 

1 

50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

35 

30 

18 

10 

2 

2 4 

2 5 

3 

1 

Zusammen 139 4 15 37 9 12 9 48 1 1 2 1 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

21 

166 

349 

1 13 

11 15 81 

22 61 109 

1 

12 5 

32 11 

6 

31 4 7 

60 44 10 

5 000 — 10 000 . 

3 000 — 5 000 . 

2 000 — 3 000 . 

1 000 — 2 000 . 

818 

1 095 

1 286 

3 822 

38 

48 

30 

165 

93 

154 

187 

609 

212 

213 

225 

441 

85 

123 

134 

429 

66 

80 

117 

373 

146 

242 

282 

726 

148 

198 

275 

997 

30 

37 

36 

82 

unter 1 000 16 676 1 062 3 096 1 006 1 866 2 251 1 878 5 373 144 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

24 233 

24 372 

1 376 4 216 2 300 

1 380 4 231 2 337 

2 682 2 903 3 371 

2 691 2 915 3 380 

7 039 346 

7 087 347 1 2 1 

+) Gebietsstand am 31.12.1966. 

1) Zuordnung nach der fortgesohriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966. 

a) Bremen.- b) Bremerhaven. 
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* 

Gefiöinden und deren Einwohner am 30*6,1956 nach Ländern und Gsmeindegrößenklassen +) 

2. Einwohnc.vaMcrt der Gemeinden 

1 } 
GemeindegröSenklasse ' 

(Gemeinden'mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stein 

Niedor- 

sachsen 

Nord- 

rhein- 

liast- 

falor, 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 

10 673 

4 802 

3 999 

50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

2 590 

1 108 

266 

Zusammen 23 438 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

1 339 

4 905 

4 653 

5 000 — 10 000 

3 000 — 5 000 

2 000 — 3 000 

1 000 — 2 000 

5 671 

4 207 

3 110 

5 303 

unter 1 000 7 049 

Zusammen 36 237 

Gemeinden insgesamt 59 675 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr.. 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 

17,9 

8,0 

6,7 

50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 .... 

4,3 

1,9 

0,4 

Zusammen 39,3 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

2,2 

8,2 

7,8 

5 000 — 10 000 

3 000 — 5 000 

2 000 — 3 000 

1 000 — 2 000 

9,5 

7.1 
5.2 

8,9 

unter 1 000 .. 11,8 

Zusammen , 60,7 

Gemeinden insgesamt 100,0 

- 54S 2 938 

511 233 2 313 

490 2 016 

171 363 764 

- 182 90 

682 1 816 8 122 

- 112 776 

321 415 2 463 

299 838 1 500 

268 630 1 467 

186 587 833 

74 451 548 

224 839 628 

406 1 266 478 

1 777 5 138 8 691 

2 459 6 954 16 813 

Prozent der 

0,9 4,9 

0,9 0,4 3,9 

- 0,8 3,4 

0,3 0,6 1,3 

0,3 0,2 

1.1 3,0 13,6 

0,2 1,3 

0,5 0,7 4,1 

0,5 1,4 2,5 

0,4 1,1 2,5 

0,3 1,0 1,4 

0,1 0,8 0,9 

0,4 1,4 1,1 

0,7 2,1 0,8 

3,0 8,6 14,6 

4.1 11,7 28,2 

1 000 

685 - 630 

475 - 585 

257 426 280 

125 287 275 

95 174 40 

1 637 887 1 811 

52 - 400 

325 137 905 

420 154 794 

603 444 1 025 

471 303 937 

323 280 682 

593 520 1 020 

795 880 949 

3 581 2 716 6 712 

5 218 3 603 8 523 

Gesamtbevölkerung 

1,1 • - 1,1 
0,8 - 1,0 

0,4 0,7 0,5 

0,2 0,5 0,5 

0,2 0,3 0,1 

2,7 1,5 ' 3,0 

0,1 - 0,7 

0,5 0,2 1,5 

0,7 0,3 1,3 

1,0 0,7 1,7 

0,8 0,5 1,6 

0,5 0,5 1,1 

1,0 ■ 0,9 1,7 

1,3 1,5 1,6 

6,0 4,6 11,2 

8,7 6,0 14,3 

+) Gebietsstand am 31.12.1966. 

1) Zuordnung nach der fortgesohriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966. 

a) Bremen.- b) Bremerhaven. 

1 231 1 851 599a 2 191 

684 - - 

247 134 - 147b) 

603 - - - 

528 - - - 

266 - - - 

3 561 134 1 851 746 2 191 

100 240 

524 125 

1 023 210 

748 144 

666 87 

1 364 115 

2 199 75 

6 624 997 - 

10 185 1 132 1 851 746 2 191 

2.1 - 3,1 

1.1 
0,4 0,2 

1,0 

0,9 

0,4 

1,0a) 3,7 

0,2b) 

1,2 3,7 

0,2 0,4 - 

0,9 0,2 - 

1.7 0,4 

1.3 0,2 - 

1,1 0,1 
2.3 0,2 

3.7 0,1 

11.1 1,7 - 

17.1 1,9 3,1 1,2 3,7 
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Goraeindan und deren Einwohner am 30.6.1956 nach Ländern und Geroeindegrößenklassen 
+) 

3. Gemeinden, die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, aber keine Lohnsumroeneteuer erheben 

Anzahl der Gemeinden und Einwohnerzahl 

1) 
Gemeindegrößenklasse ' 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Schles- 

Bundes- wig- 

gebiet Hol¬ 

stein 

Mieder¬ 

sachsen 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

Kreisfreie Städte 

50Ö 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

4 - 1 

7 - 

14 3 

20 1 3 

20 - 1 

18 - 

Anzahl der Gemeinden 

2 1 

3 2 1 

2 2 

1 1 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

83 8 6 6 4 

12 

94 8 

279 20 

1 5 

10 24 7 

54 59 25 

3 

7 

5 000 — 10 000 

3 000 — 5 000 

2 000 — 3 000 

1 000 — 2 000 

705 38 

1 012 48 

1 215 30 

3 676 165 

81 169 

147 191 

182 217 

601 433 

64 31 

101 48 

113. 80 

398 274 

unter 1 000 16 202 1 055 3 065 1 002 1 797 1 941 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

23 195 

23 278 

1 364 

1 365 

4 141 

4 149 

2 100 

2 106 

2 505 

2 511 

2 384 

2 388 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

3 271 548 

2 177 - 

1 921 - 373 

1 483 97 245 

697 • - 48 

266 

Einwohnerzahl (1 000) 

861 

646 261 

483 257 145 

125 138 

' 50 31 

Zusammen .. 9 815 97 1 213 1 990 693 315 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

816 

2 710 240 

3 673 270 

112 304 

243 " 711 

754 775 

183 

332 

88 

100 

5 000 — 10 000 

3 000 — 5 000 

2 000 — 3 000 

1 000 — 2 000 

4 875 268 

3 885 186 

2 938 74 

5 094 224 

543 1 164 

558 745 

438 527 

826 615 

451 208 

385 183 

271 193 

547 382 

unter 1 000 .. 

Zusammen . 

6 866 406 1 262 476 762 

30 858 1 668 4 737 5 317 2 930 

742 

1 895 

Gemeinden insgesamt 40 672 1 764 5 951 7 307 3 623 2 210 

+) Gebietsstand am 31.12.1966. 

1) Zuordnung nach der fortgaschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966. 

1 

2 

2 

3 

1 

9 

6 

31 

60 

146 

242 

282 

726 

1 874 

3 367 

3 376 

630 

585 

280 

275 

40 

1 811 

400 

905 

794 

1 025 

937 

682 

1 020 

948 

6 711 

8 522 

1 

2 

2 

9 

16 

18 

48 

4 

44 

146 

198 

275 

997 

5 324 

6 988 

7 036 

1 231 

684 

247 

603 

528 

266 

3 561 

100 

524 

1 007 

748 

666 

1 364 

2 194 

6 603 

10 164 

1 

1 

7 

10 

30 

37 

36 

82 

144 

346 

347 

134 

134 

240 

125 

210 

144 

87 

115 

75 

997 

1 132 

50 
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Gemeinden und deren Einwohner am 30.6.1S56 nach Ländern und Gemeindegrööenklassen 
+) 

4. Gemeinden, die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital und Lohnsummensteuer erheben 

1) Gemeindagrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 ... 
100 000 — 200 000 ... 

50 000 — 100 000 ... 

20 000 — 50 000 ... 

10 000 — 20 000 ... 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinde 

50 000 und 

20 000 — 

10 000 — 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 — 

1 000 ~ 

mehr ..... 

50 000 ... 

20 000 ... 
10 000 ... 
5 000 ... 

3 000 ... 

2 000 ... 
unter 1 000 ... 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

Anzahl der Gemeinden und Einwohnerzahl 

Bundes- 

gebiet 

Schies-j 

wig- 

Hol- 

stei n 

Nieder¬ 

sachsen 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hassan 

Rhoin¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Berlin 

(West) 

7 

9 2 1 

15 - 1 

15 1 2 

10 3 

56 3 7 

9 

72 3 5 

70 2 7 

113 - 12 

83 7 

71 5 

146 - 8 

332 1 3 

896 6 47 

952 9 54 

Anzahl der Gemeinden 

3 1 

5 1 

11 2 

10 2 

2 1 4 

31 3 8 

8 1 

57 5 2 

50 7 4 

43 21 35 

22 22 32 

8 21 37 

8 31 99 

2 50 276 

198 158 485 

229 161 493 

1 la) 

1b> 

1 

1 2 1 

2 - 

2 12 1 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 

50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ...... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

5 000 — 10 000 .... 

3 000 — 5 000 .... 

2 000 — 3 000 .... 

1 000 — 2 000 .... 

unter 1 000 .... 

Zusammen ... 

7 402 

2 626 511 233 

2 078 - 118 

1 106 74 118 

411 - 134 

13 623 585 603 

523 

2 194 80 172 

980 29 84 

795 - 87 

322 - 28 

172 - 12 

209 - 13 

168 0 2 

5 365 109 398 

Einwohnerzahl (1 000) 

2 077 685 

1 667 214 

1 533 - 280 

764 - 149 

90 45 143 

6 131 944 572 

471 52 

1 751 142 49 

725 88 54 

303 153 236 

83 86 120 

21 52 87 

' 13 46 ' 138 

2 31 134 

3 374 650 818 

Gemeinden insgesamt .. 18 988 695 1 001 9 505 1 594 1 390 

+) Gebietsstand am 31.12.1966. 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30.6.1966. 

a) Bremen.» b) Bremerhaven. 

1 851 599al 2 191 

147b) - 

1 851 746 2 191 

16 

16 - 

16 - 1 851 746 2 191 

51 



Fachserie L: 

Finanzen und Steuern 
Reihe 1: Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden 

I. Haushaltspläne (jährlich). Beginnend mit den Angaben für 1961 werden hier die Haushaltsansatzzahlen 
von Bund, Ländern und Gemeinden veröffentlicht. II. Jahresabschlüsse. Jährlich je ein Heft über öffent¬ 
liche Finanzwirtschaft, über staatliche Finanzen und über kommunale Finanzen (Rechnungsergebnisse). 
III. Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft. Vierteljährlicher Bericht über die Einnahmen und Ausgaben 
sowie Schuldenstand von Bund und Ländern, Angaben über die Investitionsausgaben, Schuldenstand 
und -bewegung der Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände. IV. Finanz¬ 
ausgleich. Finanzstatistische Ergebnisse über die allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen (jährlich) 
sowie über die allgemeine Umlage der Landkreise (jährlich). In unregelmäßigen Zeitabständen Einzel¬ 
untersuchungen über Aufgaben- und Lastenverteilung (Speziallastenausgleiche, z. B. Schulwesen, Sozial¬ 
wesen). 

Reihe 2: Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden 
Die Reihe bringt vierteljährliche Ergebnisse über die kassenmäßigen Einnahmen aus Steuern. 

Reihe 3: Schulden und Vermögen von Bund, Ländern und Gemeinden 
I. Schulden (jährlich). Angaben über Inland- und Auslandschulden nach Schuldenarten. II. Vermögen (vor¬ 
gesehen). 

Reihe 4: Personal von Bund, Ländern und Gemeinden 
In einem jährlich erscheinenden Heft werden Angaben über den Personalstand von Bund, Ländern und 
Gemeinden (einschl. ihrer rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen) sowie der Bundesbahn und 
der Bundespost veröffentlicht. 

Reihe 5: Sonderbeiträge zur Finanzstatistik 
In dieser Reihe werden Ergebnisse von Einzeluntersuchungen über die Finanzierung bestimmter Aufga¬ 
bengebiete (z. B. Hochschulen, Wohnungsbau, Straßenwesen) veröffentlicht, soweit es sich nicht aus¬ 
schließlich um Darstellungen über Finanzausgleichsfragen (vgl. Reihe 1 /IV) handelt. 

Reihe 6: Einkommen- und Vermögensteuern 
I. Einkommen- und Körperschaftsteuer (unregelmäßig). II. Lohnsteuer (unregelmäßig). III. Vermögen- 
Steuer (unregelmäßig). IV. Einheitswerte der gewerblichen Betriebe (unregelmäßig). V. Erbschaftsteuer 
(bis 1962 jährlich). 

Reihe 7: Umsatzsteuer 
In einem bis 1962 jährlich und seitdem in zweijährigem Turnus erscheinenden Heft werden Angaben über 
die Zahl der Steuerpflichtigen, den Gesamtumsatz und die Umsatzsteuer veröffentlicht. In unregel¬ 
mäßigen Abständen werden außerdem die steuerpflichtigen Umsätze nach Steuersätzen, die steuerfreien 
Umsätze nach Befreiungsvorschriften sowie die Rechtsformen dargestellt. 

Reihe 8: Verbrauchsteuern 
Eine zusammenfassende Darstellung über den Verbrauch und die Besteuerung wird nur in längeren 
Zeitabständen veröffentlicht. 
In zeitlich kürzerer Berichtsfolge erscheinen folgende Einzeltitel: I. Tabaksteuer (monatlich und - ab 1965 
- jährlich). II. Biersteuer (monatlich, jährlich). III. Mineralölsteuer (vierteljährlich, jährlich). IV. Brannt¬ 
weinmonopol (jährlich). V. Schaumweinsteuer (vierteljährlich). VI. Kleinere Verbrauchsteuern (jährlich 
6 Berichte). Angaben über Besteuerung von Zucker, Salz, Leuchtmitteln, Zündwaren, Spielkarten, Essig¬ 
säure. 

Reihe 9: Realsteuern 
I. Realsteuervergleich (jährlich). Darstellung des Aufkommens aus Grundsteuern und Gewerbesteuer, der 
Grundbeträge und Hebesätze sowie der Streuung der Realsteuerhebesätze. II. Gewerbesteuer (unregel¬ 
mäßig). Die erstmals seit 1938 für 1958 durchgeführte Statistik enthält Angaben über die Steuerpflich¬ 
tigen, den Gewerbeertrag, das Gewerbekapital und die Steuermeßbeträge (Gewerbesteuerhauptstatistik), 
die Zerlegung der Steuermeßbeträge, die Hebesätze und das Steuersoll (Gewerbesteuermeßbetrag¬ 
statistik) und die Lohnsumme, Steuermeßbeträge und Lohnsummensteuer (Lohnsummensteuerstatistik). 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 1150 erhältlich. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT • WIESBADEN 
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